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Amtliche Kandidatenliste
Schlagt tzMer , wühlt kjindenburg !

WTB . meldet : Die Frist zur Einreichung der Wahlvor -
schlüge für den zweiten Wahlgang der Reichs «
Präsidentenwahl ist heute nacht 12 Uhr adgelaufen .
Es sind eingereicht worden beim Reichswahlleiter drei Wahl¬
vorschläge , nämlich

v. Hindenburg
Hitler
Thälmann .

An der ersten Stelle des amtlichen Stimmzettels wird
diesesmal Hindenburg stehen .

Am Sonntag mittagum12llhr nimmt der O st e r-
burgfrieden sein Ende . Nachmitnqs und abends

Die Nazipartei hat , wie wir gestern mitteilten , in den letz¬ten Tagen versucht , das Verbot der Berteilpng nicht geneh¬
migter Flugblätter dadurch zu umgehen, daß sie ihre Presse¬
erzeugnisse in kleinerem Umfang , aber in größerer Auflage
erscheinen ließ und das Karlsruher Naziblatt Der Führer
hat von dieser Anweisung seiner Leitung besonders Gebrauch
gemacht . Gegen diese Umgehung der Notverordnungen
des Reichspräsidenten vom 28 . März 1931 und 17 . März 1932
haben in verschiedenen Ländern zahlreiche Behörden sofort
Front gemacht , worauf Nazi -Hitler sich beschwerdefüh¬
rend an den Reichsinnenminister wandte . Reichs¬
innenminister E r ö n e r hat am Donnerstag folgende tele¬
graphische Antwort nach München gerichtet und sie
gleichzeitig den Landesregierungen mit der Bitte um
entsprechende Veranlassung zugeleitet :

„Bon der RSDAP . in die Wege geleitete Verbreitung von Pro .
»agandanummern der nationalsozialistischen Presie in inhaltlich
beschränktem Umfange, aber in verdreifachter bis ver »
zehnfachter Auflage ist versuchte Umgehung der Ver¬
ordnungen des Reichspräsidenten vom 28. Mär» 1931 und
17 . März 1932 , da solche Nummern als Flugblätter anzuleben
find. Ein Flugblatt ist rin durch Schrift oder Druck oder dergleichen
vervielfältigtes Erzeugnis, das geeignet und bestimmt ist, weit
«nd breit verbreitet zu werden . Dazu gebärt geringer Umfang.
Unentgeltlichkeit oder geringer Preis , grobe Auflage und die sich
aus der Gestaltung des Blattes ergebend « Eigenschaft , dah es als
Flugblatt gedacht und bestimmt ist. Auch einzelne Nummern einer
prriodischen Druckschrift könne» Flugblätter sein, wenn sie nach Art
eines solchen , . B . als Propagandanummern bergestellt und ver¬
breitet werden , insbesondere , wenn fir von vornherein in Art eines
Flugblattes zur selbständigen Weiteroerbreitung bestimmt und ein¬
gerichtet find . Dies entspricht höchstrichterlicher Rechtsprechung, ver¬
gleiche Bayerisches Oberstes Landesaericht 1. Juli 1928 in Bayer.
Berwaltungsblätter 1928 S . 413. Das Vorgeben gegen derar¬
tige Umgehungsversuche ist daher nicht zu beanstan -
d « n ."

Wir dürfen wohl erwarten , daß nach dieser Erklärung des
Reichsinnenministers auch in B a d e n die entsprechenden
Konsequenzen gegenüber dem Versuch der National¬
sozialisten, die Notverordnung zu umgehen, gezogen werden.
Der nationalsozialistische Führer bemüht sich allerdings ,
schon wieder einen neuen Dreh zu finden . Er teilt nämlich
mit , die Schriftleitungen des Führer und des A l e -

Wir brachten in der gestrigen Nummer des Volksfreund
die Mitteilung über einen grauenvollen Mädchen¬
mord in der Nähe von Paderborn , wonach der
Sohn des Paderborner Viehhändlers Meyer die 24jährige
Hausangestellte Martha Kasper ermordet uiU> dann die Leiche
zerstückelt hatte . Nach anfänglichem Leugnen legte der ver¬
haftete Kurt Meyer , wie die Notiz weiter feststellte ,unter dem Druck des zusammrngetragenen Beweismaterials
ein Geständnis ab , wobei er als Motiv des scheußlichen Ver¬
brechens angab , daß er mit der jungen Martha Kasper ein
Verhältnis gehabt hätte , das nicht ohne Folgen
geblieben sei , wobei noch die Frage offen ist, wie weit der
Vater des Mörders an der Tat mitschuldig ist . Es handelt sich
also um einen überaus bedauerlichen Mord , wie er leider nur
allzu oft vorkommt. Nachdem wir diese Meldung gestern ge¬
bracht hatten , bringt heute der nationalsoziali¬
stische Führer ebenfalls diese Meldung , um jedoch —
trotzdem er zugeben muß, die Triebfeder des Mordes sei die
Verbergung der Schwangerschaft — daraus die Frage nach
einem „Jüdischen Ritualmord " abzuleiten .

Es wird wohl keinen Menschen geben, der diesen Mord ,

wird die Eiserne Front bereits wieder in ganz Deutsch¬
land aufmarschieren. Insgesamt werden von der Sozialdemo¬
kratischen Partei und der Eisernen Front bis zum 10. April ,
dem Tage der Reichspräsidentenwahl , 75000 Versamm¬
lungen durchgeführt werden. Die Agitation wird besonders
auf das Land getragen . Neben der Versammlungsagitation
wird mit Flugblättern , Plakaten , Schallplatten und Klebe¬
zetteln gearbeitet . Der Höhepunkt des Wahlkampfes wird am
Freitag , den 8. April , erreicht werden . An diesem Tage sollen
im ganzen Reich nochmals große Kundgebungen bzw . Auf¬
märsche stattfinden . Die Parole der Eisernen Front lautet :
Schlagt Hitler , wählt Hindenburg l

mannen hätten beschlossen , die Gelegenheit zur Beschlag¬
nahme dadurch zu umgehen, als beide Zeitungen für die
nächsten Tage 8 und 10 Seiten umfassend er¬
scheinen würden und damit die Möglichkeit, diese Zeitungen
als „Flugblätter " zu kennzeichnen , hinfällig sei. Dieser neue
Versuch des Führers bedeutet in Wirklichkeit nichts anderes ,
als ein neues Manöver , die Notverordnung zu um¬
gehen. Denn wie er selbst mitteilt , will er die nächsten Tage ,
die bis Weißer Sonntag noch unter die Burgfrieoensverord -
nung für die Ostertage fallen , dazu benutzen, um in dop¬
pelter Auflage (wer kontrolliert , ob es nicht dreifache
und vierfache Auflage ist) zu erscheinen . Wir haben also nur
eine- neue Sorte von nationalsozialistischen Flugblättern vor
uns . Die Ankündigung des Führers bedeutet also nichts an¬
deres als ein neuer Versuch , die Notverordnung zu um¬
gehen . Wir erwarten daher vom badischen Mini¬
sterium , daß es gemäß der Erklärung des Reichsinnen¬
ministers auf dem Posten ist und den neuen Versuch der
nationalsozialistischen Blätter , die Notverordnung zu
umgehen , mit den ihm zur Verfügung stehenden Mitteln
begegnen wird .

Ein Berliner Blatt , das von der Schwerindustrie ausgebalten
und von dem Generaldirektor der Reichsbahn durch hohe Reben -
einnabmcn unterstützte DAZ ., regt sich über die für jeden objek¬
tiven Menschen scll^tverständliche und vernünftige Anordnung des
Reichsinnenministers fürchterlich auf. Sie faselt davon, daß mit
dieser Anordnung die Vorzensur für Flugblätter auch auf Zeitun¬
gen ausgedehnt werde . „Dagegen müsse die Presie ohne Unterschied
der Parieirichtung schärfsten Protest" einlegen.

Rein , diese Anordnung des Reichsinnenministers ist nicht nur
vernünftig, sie war auch dringend notwendig. Darin eine Ausdeh¬
nung der Zensur für die Flugblätter auf die Presie zu erblicken,
bedeutet eine Verdrehung des Tatbestandes, wie man sie sich schlim¬
mer kaum denken kann. Es liegt auf der Hand , dah die Nazis mit
der Gratisverteilung ihrer Presieerzeugnisie nur den Zweck verfolg¬
ten , die Notverordnungen des Reichspräsidenten vom 28. Mär»
193t und 17 . März 1932 zu umgeb««. Dieser Zweck ist so offensicht¬
lich, dah jede Regierung, die Wert aus Autorität legt, dagegen
auftreten muh.

wie jeden anderen Mord , die leider in dieser verrohten Zeit
nur allzu oft Vorkommen , nicht verurteilen und mit dem
armen Mädchen, das bei solcher Gelegenheit sein Leben ver¬
lor , größtes Bedauern haben muß. Um so skandalöser ist
es jedoch, daß die nationalsozialistische Presse aus diesem Vor¬
gang sofort glaubt Honig saugen zu können und der n a t i o -
nalsozialistische Führer in Karlsruhe in Dreispal¬
tengröße kündet : „Ein jüdischer Ritualmord in
Paderbor n ? "

So versucht die nationalsozialistische Presse den bedauer¬
lichen Mord an dem armen Dienstmädchen zu einer Juden -
hetze zu mißbrauchen . Neulich schrieb Herr Dr . G o e b «
bels gegenüber Hindenburg : „Wir wollen Ware für unser
Geld.

" Die nationalsozialistische Presse geht jetzt noch weiter
und mißbraucht einen bedauerlichen Mord für
parteipolitische Agitationszwecke. So sehr daher dieser Mord
zu verurteilen ist, so entschieden muß man verlangen , daß
Maßnahmen getroffen werden , daß die nationalsoziali¬
stische Presie einen bedauerlichen Mord nicht für Partei »
zwecke und Wahlmanöver mißbraucht, um damit die
Volksverhetzung zur Siedehitze zu steigern .

*T)&i r&od ÄtiAe* 3lo4iUk
Zur Frage - er Verjüngung - er Parlamente

Don Paul Lobe , Präsident des Reichstags
Die Eoethe-Eedenkfeier in Weimar führte eine große An¬

zahl leitender Politiker Deutschlands für kurze Zeit an die
Tagungsstätte der Deutschen Nationalversammlung , in die
Räume , in denen vor dreizehn Jahren die Verfassung der Re¬
publik geschmiedet und die schmerzlichen Verhandlungen um
die Unterwerfung unter das Friedensdiktat geführt wurden .
Auf der Bühne , auf der jetzt die unsterblichen Werke des größ¬
ten deutschen Dichters ihre Auferstehung feierten , vereidigte
der Präsident der Nationalversammlung , Fehrenbach ,den ersten Präsidenten der deutschen Republik, Friedrich
E b e r t . Beide sind seitdem dahingegangen , mit ihnen der da¬
malige Alterspräsident Pfannkuch , der Vorgänger Feh-
renbachs, Dr . David , die Vizepräsidenten Haußmann
von der Demokratischen und Dietrich (Prenzlau ) von der
Deutschnationalen Partei , die ehemaligen Schriftführer Maxi¬
milian Pfeiffer vom Zentrum , Reumann - Hofer von
den Demokraten, Richard Fischer von den Sozialdemokra¬
ten , M a lk e w i tz von den Deutschnationalen — alle, alle tot .

Aber auch in den Reihen der Parteiführer und bekannten
Politiker von links nach rechts hat der Tod in diesen dreizehn
Jahren unheimliche Ernte gehalten , und viele von denen , die
damals an der neuen Verfassung mitgewirkt haben , deckt heute
der Rasen , ebenso wie oen Schöpfer des ersten Entwurfs ,
Hugo Preuß . Auf den Bänken der Unabhängigen Sozial¬
demokratischen Partei saßen damals der spätere Alterspräsi¬
dent Bock , neben ihm Hugo Haase . Wurm , Eichhorn ,
Seger . Zubeil und Frau Z i e tz , die seitdem dahingegan¬
gen sind .

Auf der anderen Seite des Saales waren es die Charakter¬
köpfe des ehemaligen Kabinettchefs Dr . v . Delbrück , der
berühmte Jurist Dr . Düringer aus Baden , der Landbund -
führer von anderem Schlag Dr . R o e s i ck e , Frau Margarete
B e h m und Dr . S e m m l e r , die ihren Parteifreunden
Dietrich und M a l k e w i tz ins Grab gefolgt sind .

Besonders reiche Ernte hat der Tod seitdem in der Zen¬
trumspartei und bei den Sozialdemokraten gehalten . Das
Zentrum verlor außer den oben schon erwähnten Führern
nicht nur seine „Eisheiligen " Gröber , Spahn und
Herold (der später auch einmal Alterspräsident war ) und
den sozialpolitischen Kaplan Hitze , sondern mußte auch viele
andere Führer hingeben . Wir nennen nur : Trim . born ,
Burlage , Erzberger , Müller (Fulda ) , Mayer
(Schwaben) , Brentano die Tremezzo , Nacken und
Frau Dransfeld , dazu den bekannten bayerischen Geist¬
lichen Liborius Gerstenberger .

Nicht minder groß ist die Zahl der Sozialdemokraten , die
damals auf den Bänken der Nationalversammlung saßen und
heute für immer aus den Sorgen des Landes ausgeschieden
sind . Neben Ebert , David , Pfannkuch und Fischer ,
die wir schon erwähnten , Müller (Franken ) , Adolf Braun ,
der Bergarbeiter Hue , die Gewerkschaftsführer Legien
und Silberschmidt , der alte Molkenbuhr . derHam¬
burger Stollen , Dr . Quark und Dr . Q u e s s e l , die in
der Verfassungskommission mitarbeiteten , S a e n g e r aus
Bayern , E e ck aus Baden , H o f m a n n aus der Pfalz , P i n -
kau aus Sachsen, Beims aus Magdeburg , Giebel . Kör¬
st e n , Frau L o d a h I und Lisbeth Röhl .

Die Staatspartei hat auch neben Haußmann ihre Führer
Dr . Payer und D . Reumann und Ludwig Haas ,
sowie den alten Vahr ; die damals recht kleine Volkspartei
ihren Fraktionsvorsitzenden H e i n z e und später S t r e s e -
mann verloren . Hier schließen sich dann die Männxr an , die'aus der Politik in die Diplomatie hinübergewechselt haben.
Gras Brockdorf - Rantzau , der in Weimar als Außen¬
minister saß , Rauscher, der Pressechef , Adolf Köster, der Abge¬
ordnete für Schleswig -Holstein.

Schon diese Liste der Toten würde für die Erneuerung des
Parlaments und seiner Führer reichlich Anlaß gegeben haben .
Aber das Sch lag wort von der Ueberalterung und
der notwendigen Verjüngung des Parlaments ist überhaupt
bei näherem Zusehen recht oberflächlich . Es gibt im
gegenwärtigen Deutschen Reichstag unter 577 Abgeordneten
überhaupt n u r 5 9, die über sechzig Jahre alt sind unter ihnen
nur noch sechs , die das 70 . Lebensjahr überschritten haben,
dagegen 167 Abgeordnete unter vierzig und 171 zwischen vier¬
zig und fünfzig Jahren .

Nehmen wir aber als Maßstab die M a n d a t s d a u e r ,
von der ja die politische „Verjüngung " des Parlaments noch
mehr abhängt , dann ergibt sich , daß unter fast 600 Abgeordne¬
ten nur 37 ( !) vorhanden sind, die schon dem Vorkriegs¬
reich stag angehörten , wogegen 306 erst nach dem
Jahre 1928 ins Parlament eingetreten sind !
WiedieVerhandlungenzeigen , machtsichhier
schon eh er das Gegenteil , nämlich die Unerfah¬
renheit in Sachen parlamentarischer Bera¬
tungen und Gesittung , manchmal recht unan¬
genehm bemerkbar .

Die Uebersicht zeigt, daß die Parteien nicht nur ihre Senio¬
ren , sondern unzählige Führer in dem besten Mannesalter
haben hergeben müssen .

Der Schützengrabenkrieg der Politik hat in den letzten drei¬
zehn Jahren unter seinen Kombattanten nicht weniger Opfer
gefordert als der Weltkrieg unter den Frontsoldaten . Er be-

Zeitungen als Flugblätter
Reichsinnenminister Sröner gegen nationastozialistijche Amgehungsverjuche

Furchtbarer Vienstmä- chenmorä
Oie Nazipresse macht einen Nituaimord daraus
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weist auch, wie unberechtigt die Redensarten von den „sicheren
und ruhigen Pfründen " find , die man manchmal gegenüber
den Politikern hört .

verlüngerung - es « eichshau- hallplans
Keine weiteren Eehaltskürznngen

Der Reichshaushaltpla « ist durch Notverordnung de«
Reichspräsidenten um ein weiteres Bierteljahr verlängert worden.
Da der Etatsvlan am Donnerstag , den 31. März abgelaufen ist,
war di« Berlängernng notwendig , wenn da» Reich « etter Zah¬
lungen leisten soll . Die Reichsregierung bat nun Zeit , den Etat
den veränderten Berbältnifien , vor allem den gesunkenen Einnah .
wen auzuvasirn . Es ist nur zu begrüben» dah man sich Zeit ge¬
schaffen bat , »m einen gerechten Ansgleich zu erzielen , anstatt Tal »
über Kopf zu arbeiten .

Rach den in der erwähnten Verordnung frftgelegten Bestimmun¬
gen dürfen im kommenden Vierteljahr die für das Etatsjahr
1931/32 bewilligten Beträge nur zu einem Fünftel
ausgrgrben werden. Die Personal - Ausgaben , d. h.
Gehälter , Löhne usw. werden davon nicht berührt .

Da» widerlegt wohl am besten die von den Nationalsozia¬
listen verbreiteten verlogenen Mitteilungen , dah die Re¬

gierung eine neue Gehaltskürzung verordnen wolle.
Znr Erleichterung der Wohlfahrtslaften werden de« Ge¬
meinden für das laufende Vierteljahr 75 Millionen Mark
als Reichszuschuh zur Verfügung gestellt, da» ist mehr als
im Statsjahr 1931 32 bewilligt werden konnte.

Spaniens Roilchafler
beim Neichsprüst- enlen

SKT®, Berlin , 28 . März . Reichspräsident v . Hindenburg emp¬
fing heute den neuernannten spanischen Botschafter. Lni» Araqui .
ftain y Qurvedo . zur Entgegennahme seines Beglaubigungsschrei¬
bens . Der Botschafter, der in Deutschland studiert hat und sich
der deutschen Sprache bediente , erklärte in seiner Ansprache , dab
das neue Spanien ganz besondere Gründe zur Freundschaft und
Erkenntlichkeit gegenüber Deutschland besitze . Die Weimarer Der«
fasiung mit ihrem Ausgleich von Freiheit und Autorität fei für
die Derfasiung des republikanischen Spaniens voll fruchtbarer An¬
regungen gewesen . Deutschland bilde einen Eckstein der euro>
päischen Kultur , deren Erhaltung unter aufrichtiger Mitwirkung
an der Organisation eines gesicherten und gerechten Friedens das
Ziel der spanischen Außenpolitik sei .

Lranzösifche Wahlen am 1 . Mai
Paris , 31. März . Die französischen Kammerwahle « find am

Donnerstag durch Verordnung des Staatspräsidenten auf de «
1. M a i und die Stichwahlen auf deu 8. Mai festgesetzt worden.

Ein Redakteur des Paris Midi hat die Führer der drei gröb»
ten französischen Parteien , Herriot , Blum und Marin um ihre
Ansichten über die bevorstehenden Kammerwahlen gefragt . Alle
drei erklärten , dab die Wirtschaftskrise und der Frieden die Platt¬
form für ihre Wahlpropaganda bilde. Leon Blum sagte, er er¬
warte von den Wirkungen der Krise auf die Mafien und ihr« Aus¬
beutung ebenso wie von der Kampagne für den „Frieden durch di«
Abrüstung" einen groben Wahlerfolg für die Sozialistische Partei .
Die sozialistischen Kandidaten würden nicht müde werden, um di«
Wählerschaft für die sozialistische Doktrin zu gewinn«».

Wahlbündnis in vazzern
Berlin . 31 . März . (Eig . Draht .) In Bayern ist zwischen d«r

Deutschen Bolksvartei und der Wirtschaftspartei ein Wahlbünd¬
nis abgrschlofien worden . Die beiden Parteien werden gemein¬
same Listen zur Landtagswahl aulstellen . Man nimmt an . dab
auch die Verhandlungen zur Heranziehung der Staatsvartei und
des Ehristlich-sozialen Volksdienstes für die Listengemeinschaft in
Bayern fortgesetzt werden.

So iah Tricks Regierungstüligkeit aus
Feststellungen im thüringischen Landtag

Wrimar , 31 . März . (Eig . Draht .) In der Donuerstagsitzung des
Thüringischen Landtags hielt Staatsminifter Baum die Etatsrede
für das Rechnungsjahr 1932 . Die Nationalsozialisten , die bisher
streikten, waren erschienen . Sie verlangten mit den Kommunisten,
dah ihre Anträge auf Auslösung des Landtags mit auf die Tages -
ordnung gesetzt werden. Dem wurde jedoch widersprochen, so dah
die Anträge nicht mit zur Verhandlung stehen.

Als Staatsminister Baum (Landbund ) mit seiner Rede begann ,
verliehen die Nationalsozialisten den Sitzungssaal . Sie lehrten erst
zurück, als der Minister seine Rede beendet hatte .

Interessant bei der Etatsrede des Staatsministers Baum war
die Feststellung, dah

das Jahr 1939 mit einem Fehlbetrag von über 10 Mil¬
lionen Mark abschlieht. Im Rechnungsjahr 1930 war der

Nationalsozialist Frick thüringischer Minister .
Die Nationalsozialisten haben während Fricks Ministertätigkeit in
Deutschland immer wieder behauptet , dah Frick den thüringischen
Staatsbaushaltplan für das Rechnungsjahr 1930 ausgeglichen und
die Schulden Thüringens beseitigt habe. In Wirklichkeit find

während seiner Ministertätigkeit die Schulden des Lande«
Thüringen gewachsen .

Fal?chmelSrmg- esVölkilchenVeobach1e»s
WTB . Berltu , 81 . Mär ». Die Hauptgeschäftsstelle der Hinden»

burgausschüfie teilt mit : Der Völkische Beobachter in München
schreibt in seiner Nummer 91 vom 31 . März folgendes : .Mir wir
erfahren , wurden am Karsamstag in Dietramszell aus der Hin«
denburgspewde jedem Bauern die Summe von fünf Mark (in Wor¬
ten fünf Mark ) ausbezahlt . Warum wohl? Stimmenfang für die
Herren vom Hindenburgausschub?"

Wir stellen hierzu fest, dah von keinem der öindenburgausschüfie
eine solche Auszahlung veranlabt worden ist. Wir stellen ferner
nach Erkundigung an zuständiger Stelle fest , dah auch von der
„ Hindenburgipende . d . h . dem Ertrag der Volkssvende, der dem
Herrn Reichspräsidenten an seinem 80. Geburtstag für besondere
Unterstützungszwecke zur Verfügung gestellt wurde , Auszahlungen
nach Dietramszell nicht erfolgt sind . Ferner stellen rdir nach Er¬
kundigungen in Dietramszell selbst fest, dah von der im Völkischen
Beobachter behaupteten Aktion überhaupt nichts bekannt ist.

Aeltestenrat des Reichstages am 11. April
Berlin , 31 . März . Der Aeltestenrat des Reichstages ist, wie

BD3 . erfährt , für Montag , den 11 . Avril , nachmittags 5 Uhr , also
unmittelbar nach der Wahl des Reichoräsidenten. einberufen wor¬
den , um über den Wiederznsammentritt des Reichstages Beschluß
zu fassen.

Vie Veffentlichkeil will Snlworl !
Aus Breiten wird uns geschrieben :
Die verhetzte « Banden der Nazis haben über die Wahlzeit

verschiedentlich sich gegen die bestehenden Gesetze vergan -
en . Eine ganze Reihe dieser Gesellen wurde zur Anzeige ge¬
rächt . So sind die Brettener Nazis mit Lastauto nach aus¬

wärts gefahren zu politischen Versammlungen ohne die Ge¬
nehmigung hierzu zu haben . In Diedelsheim haben sie Ge¬
meindeeigentum mit Farbe verschmiert mit „Hindenburg ,
dem Zentrumskandidat , keine Stimme ." „Hitler wird Reichs -
präfident ." In Gondelsheim wurden die Straßen verschmiert .
Heute hat sich noch niemand bewogen gefühlt , diese „Nacht¬
arbeiten " zu entfernen . In Rinklingen wurden Plakate über
die Straßen gehängt , ohne Genehmigung und dabei Telephon¬
leitungen gestört . In Zaisenhausen hat man unter den Augen
des Bürgermeisters und Polizeidieners einem Flugblattver¬
teiler der Hindenburgparteien Flugblätter gestohlen und auf
der Straße verbrannt . Bürgermeister und Polizeidiener
haben das Verbreiten von Flugblättern mit Hilfe von Orts¬
einwohnern verhindern wollen , trotzdem sie wußten , daß die

S blätter amtlich genehmigt waren, und sie auch entspre-
belehrt waren . In Breiten haben unter Leitung des

neuen Bezirkspropagandaleiters der Nazis , Schneidermei¬
ster Riegler , in der Nacht vom Samstag auf Sonntag die
Hitlerbuben mit kleinen Zetteln die Häuser verklebt . Üeber
zehn Personen gelangten zur Anzeige . Am Wahlsonntag
waren die SS .»Leute feldmarschmäßig ausgerüstet im Schwei¬
zer Hof versammelt , um dort die Uebernahme der Macht
durch Hitler abzuwarten . Der Landfriedensbruch von Flehin -
gen und Gölshausen ist ebenfalls noch in bester Erinnerung
Dort versuchte man durch Zusammenrottung von einer Horde
verhetzter Menschen einen Terror auf politische Gegner aus¬
zuüben . Mit Steinen und Prügeln suchte man das Ziel zu
erreichen .

Dies ist alles den Behörden bekannt , verschiedene Unter¬
suchungen wurden eingeleitet . Aber bis heute hat die Oeffent -
lichkeit noch nichts erfahren , was mit den Herrschasten ge¬
schehen ist. In Karlsruhe erhalten diese „Arbeiter " 14 Tage
Gefängnis , und im Bezirk Brette « — eine Belohnung ? ! !

Wir erwarten , daß die Oeffentlichkeit über die Schritte , die
di« amtlichen Stellen unternommen haben , unterrichtet wird .

Kommunistischer Schwindel
Keine sozialdemokratischen Denunzianten !

Unter der lleberschrift „Sozialdemokratische Denunzianten "
bringt die Mannheimer sogenannte Arbeiterzeitung in Nr . 73 vom
29. März 1932 einen Bericht vom Verlauf einer in Karlsruhe
stattgefundenen Besprechung Delegierter von Erwerbslosenaus¬
schüssen In diesem Bericht wird mitgeteilt , dah in dieser Konfe¬
renz Polizeibeomte erschienen seien und die Delegierten aus Waf¬
fen untersucht hätten . Es beiht dann weiter : Es liegt die Ver¬
mutung nahe , dah die Polizei durch die Sozialdemokratische Partei
benachrichtigt worden sei. In vorsichtiger, straftechtlich nicht fah-
borer Weise wird sodann der Genosse Tlinks damit in Zusam¬
menhang gebracht. Durch diese liebliche Denunziation soll doch wohl
der Genosse Trinks bei den Erwerbslosen „verbätzt" werden..

Aber dieser Versuch muh mihlingen . Di« Arbeiter wissen , dah
Genosse Trinks schon für die Besserung der Lebenslage der Ar¬
beiter und damit für die Erwerbslosen kämpfte, als der Artikel¬
schreiber der Arbeiterzeitung sein Talent zum „Arbeiterführer " noch
nicht entdeckt hatte und noch kämpfen wird zu einem Zeitpunkt ,
an dem der Artikler und sein Anhang längst Nazis geworden sind .

Oer Nifi in - er bavilchen „Grünen tfronf"
Seit der letzten Landwirtschaftskammerwahl vor drei Fahren

batten wir in Baden nach dem Vorbild im Reich eine sog. Grüne
Front als Arbeitsgemeinschaft von Bauernverein und Landbund .
Auch die genossenschaftlich « Grnppe (Genossenschaftsverband. Zen¬
tralgenostenschaft, Molkereiverband ) konnten dazu gerechnet werden .

Mit dem Auftreten dieser Grünen Front trat an die Stelle der
Konkurrenzmanöver der verschiedenen Gruppen in der Landwirt »
schaftekammrr die Zusammenarbeit der beiden groben Gruppen
Bauernverein und Genofienschaftsverband — Landbund . Beide
Gruppen reichten nur noch gemeinsame Anträge ein und ermög¬
lichten von Fall zu Fall den übrigen Kammermitgliedern . auch den
Arbeitnehmern , sachliche Gemeinschaftsarbeit zu leisten. Der Land¬
bund selbst beobachtete in dieser Zeit eine gewisse politische Zurück¬
haltung . Sein Organ , die Badische Bauernzeitung , war rein wirt¬
schaftspolitisch eingestellt und verhielt sich demzufolge im Gegensatz
zu den Blättern des Reichslandbundes ». B . bei der Durchführung
des Stahlhelm -Volksbegehrens neutral .

Diese vernünftige Einstellung des Landbundes war auf den Ein¬
fluh des Landbunddirektors Füller zurückzufübren. Auch in seiner
Einstellung zur Sozialpolitik , zum Erohgrundbesitz. zum Eetreide -
monovol und zu modernen Formen des Absatzes landwirtschaftlicher
Erzeugnisse ging Füller nicht die üblichen Landbundwege . So
konnte es nicht weiter auftallen , dah sich Direktor Füller immer
mehr von der Landbundpolitik zurückzog, und schlieblich aus dem
Landbund ausschied . Bei der lebten Vollversammlung der Land¬
wirtschaftskammer trat dies öffentlich dadurch in Erscheinung, dah
Direktor Füller seinen Platz nicht mehr bei der Landbundgruppe ,
sondern »wischen den Präsidenten des Eenossenfchaftsverbandes und
des Bauernvereins nahm.

Der Landbund ist inzwischen zu einem Anhängsel der National¬
sozialisten herabgesunken. Sein deutschnationaler Präsident Mayer
ist eine bedeutungslose Figur geworden . Der wirkliche Führer des
Landbundes ist der nationalsozialistische Landbundgeschästssübrer
Schmidt in Leutershausen . Sein Helfershelfer ist der landwirt¬
schaftliche Gaufachberater Plesch von den Nationalsozialisten . Beide
zusammen haben auch bei der letzten Vollversammlung der Badi¬
schen Landwirtschaftskammer von der Journalisteutribüne aus die
Landbundgruvve dirigiert und von Blamage zu Blamage geführt .

Da fabrizierte zunächst einmal die Landbundgruvve einen von
acht ihrer Mitglieder Unterzeichneten steuerpolitischen Antrag , der
allo Züge der illegitimen geistigen Vaterschait des „steuersachver¬
ständigen" Landbundgeschäftsführers Schmidt aufwies . Um ja die
alleinige geistige Urbeberschaft für sich in Anspruch nehmen zu kön¬
nen . lieh die Landbundgruvve den Antrag von keinem anderen
Mitglied der Grünen Front unterzeichnen. Das ward dem Land¬
bund rum Verhängnis . Es wurde nämlich in der gleichen Steuer¬
angelegenheit ein von acht hervorragenden Kammermitgliedern
Unterzeichneter Gegenantrag eingereicht , der im Gegensatz zu dem
agitatorisch zugeivitzten Landbundantrag durch Bezugnahme auf die
geltenden gesetzlichen Bestimmungen der Regierung sachliche Vor¬

schläge machte . Dieser Gegenantrag wurde van Direktor Füller be¬
gründet mit dem Erfolg , dah der Landbund seinen eigenen Antrag
zurückzieben und für den Gegenantrag stimmen muhte.

Noch gröber war die Blamage , die sich die von der Tribüne aus
geführten Nazi-Landbündler bei der Beratung über die Abänderung
der Wahlordnung znzoge ». Die neue Wahlordnung bestimmt u . a .,
dab nur landwirtschaftliche Organisationen Vorschläge für die Wah¬
len zur Landwirtschaitskammer einreichen dürfen . Das vahte den
Nationalsozialisten begreiflicherweise nicht in den Kram , und sie
versuchten deshalb mit Hilfe der Landbundgruvve die Velchluhfa,-
fung über die neue Wahlordnung zu verhindern . Auch als fest-
gestellt wurde , dah bei der Beratung der Vorlage im Vorstand der
Kammer alle Landbundmitglieder , also au '

) der Landbundvrästdent
Mayer , rugestimmt haben versuchten es die Landbündler noch im¬
mer mit der Ovvoiition . Mangels jeglicher einheitlicher Führung
benahmen sie sich aber dabei taktisch so ungeschickt wie nur möglich .
Wahrend der eine namentliche Abstimmung verlangte , beantragte
ein anderer Landbündler Unterbrechung der Sitzung , damit sich die
Landbundgruvve unter sich beraten könne . Diesem Antrag wurde
stattgegeben. Das Ergebnis der Landbundberatung war geradezu
eine erschütternd« Blamage . Die gestellten Anträge wurden zurück¬
gezogen . und die Landbündler stimmten der den Nazis verbahten
Wahlordnungsabänderung zu . Sogar der derzeitige Naziabgeord¬
nete Hagin , der am lautesten gegen die Wahlordnungsvorlage ge¬
wettert hatte , verhalf der Vorlage zur einstimmigen Annahme .

Diese letzte Tatsache kann aber nicht darüber hinwegtäuschen,
dah die Zersetzungsarbeit der Nationalsozialisten in der Landwirt -
ichaftskammer die sog . Grüne Front bereits auseinander gerifien
hat . Das gibt zu der Befürchtung Anlab , dab künftig wieder an
die Stelle sachlicher Zusammenarbeit der Streit der politischen
Kampfhähne tritt . Für die kleine Gruppe der Arbeitnehmer in der
Landwirtschaftskammer können sich daraus Aufgaben und Entschei-
düngen ergeben, die ihr einen bestimmenden Einfluh aus die Ent¬
wicklung der Dinge in der Badischen Landwirtschastskammer sichern.
Die Arbeitnebmervertreter werden vor allen Dingen zu verhindern
haben , dah an die Stelle der brüchigen Grünen Front ein national -
sozia-listisches Regime tritt . Sie werden insbesondere schon jetzt
darüber wachen müfien, dah die nationalsozialistischen Kammer¬
beamten in leitender Stellung sich in allen dienstlichen Angelegen¬
heiten strengster Objektivität namentlich nach der persönlichen Seite
hin desleihigen . Da» mögen sich vor allem jene Beamte gesagt sein
lassen , die in der Landwirtschaftskammer eine geeignete Einrich¬
tung zur Vorbereitung des Dritten Reiches sehen .

Voranjchlagsberalung
im Hausyattausichust

Der Haushaltplan des Unterrichtsministeriums angenommen
Die Kapitel Landwirtschaft , Sozialversicherung , Wohlfahrts¬
pflege und Eewerbeaufsicht des Innenministeriums durch¬

beraten und genehmigt
Aus dem Hausbaltauslchuh des badischen Landtags wird uns

berichtet :
Zum ' Kapitel

Volks- und Fortbildungsschulen
des Unterrichtsministeriums lag dem Haushaltausfchuh in seiner
Sitzung vom 31 . ds . Mts . eine umfangreiche Eingabe de» hadiichea
Lehrervereins vor ; deren finanzielle Auswirkung würde mehrere
Millionen Mark betragen .

Der Berichterstatter Dr . Föbr ( Ztr .) beantragte Uebergang zur
Tagesordnung , eine Ueberweisung an die Regierung zur Kennt¬
nisnahme erschien ihm schon zu weitgehend. Der Unterrichtsminister
wies darauf hin , dah die Eingabe viel« Vorschläge enthalte , dir
vom pädagogischen Gesichtspunkt aus berechtigt wären , aber das
beherrschende Moment sei die schwierige Finanzlage des Staates .
Es bestehe Gefahr , dah die Reichssteuerüberweisungen noch weiter
herabgesetzt würden .

Ein sozialdemokratischer Redner erkannte im Gegensatz »um Be-
richterstatter aus grundsätzlichen Gründen vieles in der Eingabe
als berechtigt an ; auch er wünschte , dah die Lehrerbeiträge der Ge¬
meinden lieber schon heute als erst morgen verschwinden, es müsse
jedoch auch die Finanznot des Staates berücksichtigt werden. Er be¬
antragte die Ueberweisung der Eingabe an die Negierung zur
Kenntnisnahme , soweit finanzielle Auswirkungen in der Budget¬
periöde dadurch nicht entstehen.

Dieser Antrag wurde gegen die Stimmen des Zentrums ange¬
nommen, ferner eine einstimmige Entfchliehung Migunsten einer
früheren vlanmäbigen Anstellung überalterter auhervlanmähiger
Lehrer und einer Verwendung von Schulvraktikanten in gröberem
Umfange.

Bei Kapitel 10, Erziehungs - und llnterrichtsauftalte » für nicht-
volliinnige Kinder , wendet der Staat für einen Schüler 800 Ji
läbrlich auf . Der Staatsbeitrag für die in Prioatanftalten unter¬
gebrachten Kinder beträgt pro Kopf 315 Ji . Auherordentlich grob
erscheint der Aufwand für einen Landeskunstschüler mit 1100 JL
pro Jahr und für einen Kunstgewerbeschüler mit 963 Ji . Im
übrigen wurde auch das Kapitel 13 über

Wissenschaft und Künste
genehmigt. Unter den einmaligen Ausgaben des Kapitel » befindet
sich ein Posten von 27 000 Ji zur Unterstützung notleidender Künst¬
ler . Ein sozialdemokratischer Redner unterstützte in wärmster
Weise diese Anforderung , um den unter bitterster Rot leidenden
bildenden Künstlern Unterstützung zuteil werden zu lassen. Er hält
es für angezeigt, im Interesse der lebenden Künstler den Ankaui
älterer Kunstwerke auf bessere Zeiten »u verschieben und dafür die
Leistungen der lebenden Künstler zu fördern .

Bei der Abstimmung über den Gelamtrtat waren 11 Stimmen
für die Annahme und zwei Abgeordnete enthielten stch.

In der Nachmittagssttzung wurde Mit der Beratung des
Haushalts dev Innenministerium »

begonnen . Zunächst batte Abg. Schill ( Ztr .) über Kapitel 17 ,
Landwirtschaft und Ernährung zu berichten. Auch hier wurden
wesentliche Ersparnisse durch Abstriche bei den einzelnen Kapiteln
erzielt . Im Juni ds . Js . findet in Mannheim eine grohe Aus¬
stellung der deutschen Landwirtschaftsgesellschaft statt ; diese Aus¬
stellung wird von der badischen Regierung unterstützt. .

Ueber die weiteren Kapitel des Ministeriums des Innern berich¬
tete Abg. Heid (Soz .) . Hier ist bemerkenswert , dah diejenigen
Beträge , welche vom Reich als Zuschüsse bezahlt und vom Land
weitergeleitet wurden , nicht mehr voranlchlagsmähig durchgefübrl
werden . Es handelt sich um mehrere Millionen Mark , wodurch so¬
wohl der badische als auch der Reichsbausbaltplan gleichzeitig be¬
lastet worden sind . Verschiedene Zeitungen haben die» fälschlich so
dargestellt , als ob diese Woblfabrtsmittel überhaupt nicht mehr
zur Auszahlung kämen. Ein sozialdemolratifcher Redner bedauerte
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die Abstriche an den Landesanteile » zum Füriorgeaufwand in beu
tigsr Zeit , wo eine Erhöhung angebracht wäre und bedielt sich vor,
einen Erhöhungsantrag mit Deckungsvorichlägeneinzubringcn . Ein
Zentrumsrcdner schloß sich an .

Beinr Eewerbeaufsichtsamt sind Aufsichtsbeamte aus den freien
Berufen seinerzeit angestellt worden , die , beute sich noch im An-
gestelltenverbälinis befinden . Ein Sozialdemokrat und ein Zen¬
trumsredner wünschten die alsbaldige Ueberführung dieser Ange¬
stellten ins planmäßige Beamtenverböltnis , was vom Hausbalt -
ausichuß unterstützt wurde .

Sodann wurden die Kapitel : Soziale Versicherung, Wohlfahrts¬
pflege, Eewerbraufstcht und Arbeitsrecht genebmigt.

Nus Sem Sraaisvoranichlag
Bedeutende Abstriche wurden auch am Budget für Ernährung und

Landwirtschaft vorgenommen . Der Staatsznfchuß für die Landwirt -
schastskammer ermäßigt sich von RM . 50 000 auf RM . 25 000 . Für
die Landwirtschaftliche Versuchsanstalt Augustenberg sind RM .
103 000 vorgesehen ( EM . 52 000 weniger ) . Bei RM . 08 000 Ein¬
nahmen ist ein Zuschuß von RM . 05 000 erforderlich. Für landwirt¬
schaftliche Beratung und Fachschulen sind RM . 257 OM ausgewor¬
fen ( RM . 72 OM weniger ) . Die Landwirtschaftsschule Hochburg ver¬
zeichnet RM . 114 OM Ausgaben ( weniger RM . 44 000 ) und RM .
77 000 Einnahmen . Zuschuß rund RM . 37 000 . Die Landwirtschafts -
schule Augustenberg ist mit RM . 71 MO dotiert . Bei RM . 48 OM
Einnahmen beträgt der Zuschuß RM . 23 000 . Das Weinbauinstitut
Freiburg mit den Rebveredelungsanstalten Freibur » und Durlach
und dem Rebgut Lauda erfuhr einen Abstrich von RM . 149 000.

Die Ausgaben sind jetzt mit RM . 320 OM eingesetzt . Die Einnah¬
men weisen einen Rückgang um RM . 03 000 aus RM . 241 000 auf .
Der Zuschuß an dos Weinbauinstitut stellt sich somit auf RM .

,85 OM . Für Förderung der Rindvieh - und Pferdezucht sind RM .
>274 MO ausgeworfen ( weniger RM . 40 000) . Die Zuwendungen an
badische Rennvereine aus dem Anteil Badens am Aufkommen der
Totalisatorsteuer ( 90 Prozent des örtlichen Aufkommens) sind mit
RM . 100 OM berechnet. Die Rindviehversicherung erfordert rund
2 .9 Millionen RM . ( weniger RM . 157 000) . Das Tierhygienische
Institut Freiburg ist mit PM . 47 000 dotiert ( weniger 18 000 RM . ) .
Die Hagelversicherung beansprucht RM . 300 OM ( gegen bisher RM .
8MVM) als Zuschuß an die neu errichtete Hagelversicherungsrück¬
lage zur Deckung der im Vertrag mit der Norddeutschen Hagelver¬
sicherungsgesellschaft übernommenen Verpflichtungen .

Oer Haushalt der Wolinungslürjorge
Der Haushalt der Wohnungsfiirlorge für 1932/33 verzeichnet in

Einnahmen die Summe von 8 495 OM Ot gegen bisher 20,6 Millio¬
nen Mark . Der Anteil an der Eebäudesondersteuer für Zwecke des
Kleinwobnungsbaues ist mit drei Millionen Mark beziffert gegen
bisher 5 .9 Millionen . Die Zinsen aus Vermögen ( Forderungen )
betragen 3 082 2M , <t ( weniger 335 000 ,40 , die Kamtalrückzablun -
gen sind mit 2 .3 Millionen Mark eingestellt. Aus dem durch Gesetz
vom 18. Mai 1930 eröffneten Anlehenskredit ist nach dem Stand
vom 1 . Februar 1932 ein Betrag von rund 7 270 000 JI noch un¬
verbraucht . Die Aufnahme weiterer Wohnungsbauanleihen ist aber
zirnächst wob ! nicht möglich . Von der noch bestehenden Anleibe-
ermächtigung muß nötigenfalls auch Gebrauch gemacht werden, um
weitere Darlebcnsmittel für die landwirtschaftliche Siedlung zu
beschaffen . Die Summe der Darlehen aus dem Reichswobnungsfür -
sorgefonds für Kriegsbeschädigte und - Hinterbliebene ist von 160 OM
ruf 10 OM 0< zurückgeschraubt worden, während die Rcichsdarleüen
für den Lnndarbeitcrwohnunasbau mit 35 MO Ji neu eingestellt
sind . Die Ausgaben der Wobnungsfürsorge verzeichnen an Ver-
waltungskosten 65 8M Ji (mehr 51280 Ji ) , an einmaligen Landes¬
zuschüssen 850 OM JI , an fortlaufenden Landeszuschüssen und Lan -
dessonderzuschüssen für Zinsverbilligung 325 000 Ji (mehr 125 000) ,rn Zuschüssen zu Neubauwohnungen für Beamte . Angestellte und
Arbeiter des badischen Staates 27 500 ,4t ( weniger 2500 JI ) . Die
Schuldzinsen erfordern einen Betrag von rund 2,3 Millionen . Zur
Deckung von Verpflichtungen aus Bürgschaften sind 100 MO Ji
( weniger 100 000 ,40 , für Wobnungsbaudarlehen 1 885 500 Ji (weni¬
ger 13,6 Millionen ) , für Förderung der landwirtschaftlichen Sied¬
lung 6M0M 0 ( , für Arbeitgeberdarleben des badischen Staates zur
Erstellung von Wohnungen für seine Beamten , Angestellten und
Arbeiter 50 MO , 4t (bisher 600 000 Ji ) . für Schuldentilgung 2,2
Millionen ( mehr 1,2 Millionen ) vorgesehen.

Rrückenbaulen in Raden
2m Voranschlag des Finanzministeriums 1932/33 ist für den Bau

der drei Rheinbrücken Mannheim , Speyer und Maxau als dritte
Teilforderung und Neuanforderung anfallender Restmittel von
1928/29 ein Betrag von 2 074 300 Ji eingestellt. Unter den ein¬
maligen Ausgaben erscheinen 1000 Ji als Restsumme des Staats -
beitrages für den Bau einer Rbcinbrücke zwischen Waldshut und
Koblenz. Der auf Baden entfallende Kostenanteil für diesen Briik-
kcnbau beziffert sich aus 400 000 Ji , wovon der Staat 300 MO Ji
und die Stadt Waldsbut den Rest zu tragen hat . Der Umbau der
Donaubrücke bei Möhringen erfordert 520 000 „4( . Mit der Reichs-

>babn und der Gemeinde Möhringen wird noch wegen der Kosten¬
beteiligung verhandelt . Von Staatswegen sind als erste Teilforde¬
rung 250 OM Ji in den Etat eingesetzt . Auch die Eutachbrücke bei
Eutach wird mit einem Kostenaufwand von 145 000 Ji umgebaut .

Das Ertragnis der basischen Steuern
Die Steuern vom Grundvermögen und vom Gewerbebetrieb er¬

bringen 29,3 Millionen . Das bedeutet eine Mindereinnahme von
6 .5 Millionen als Folge der schlechten Wirtschaftslage . Der Landes -
antcil aus der Gebäudesonderfteucr stellt sich auf RM . 12 840 MO
( bisher RM . 20 650 000 ) . Die rohe Schätzung des Aufkommens aus
der Ablösung ergibt ein Plus von RM . 250 000 . Das Erträgnis der
Wandergewerbesteuer wird auf RM . 200 000 veranschlagt (bisher
310 000 RM .) . Aus der Fleischsteuer werden RM . 2 550 000 ( weni¬
ger RM . 205 000 ) , aus der Jagdsteuer 330 000 RM . ( weniger
30 MO RM .) , aus der Hundesteuer RM . 578 000 ( weniger 122 MO
RM . ) erwartet . Der Gewinnanteil an der Badischen Bank wird mir
50 000 RM . ( bisher 120 000 RM .) berechnet. Der Etat der Steuer -
verwalrung verzeichnet an fortdauernden Einnahmen insgesamt
122 748 200 RM .. somit eine Mindereinnahme von rund 54,5 Mil¬
lionen RM .

Hcwattiger Rückgang
der Sreuerüberweisungen

2 »i Voranschlag des Finanzministeriums finden wir folgende
Einnahmeposten :

I . Anteil am Ertrag der Reichssteuern. Ueberweisung aus der
Einkommen- und Körverschaftssteuer sowie aus der Umsatzsteuer
RM . 59 873 OM .— ( Verminderung RM . 34 4M 000 .— ) ; Ueberwei-
>ung anläßlich der Einführung der landwirtschaftlichen Einheits¬
steuer RM . 643 MO .— , Ueberweisung aus der Erunderwerbssteuer
1 Million RM . ( bisher 2,2 Millionen RM . ) , Ueberweisung aus
der Kraftfahrzeugsteuer RM . 6 885 000 .— ( bisher 8,3 Millionen ) ,
Ueberweisung aus der Rcnnwettsteuer RM . 700 000 .— ( weniger
100OM .— RM ) , Ueberweisung an Gesellschaftsstcuer bei wirtschaft¬
lich gebotenen Betriebszusammenschlüssen RM . 20 000 .— (bisher
RM . 50 000 .—) , Mineralwassersteuer RM . 14 000 .— ( bisher 1,4
Millionen RM .) . Ueberweisung aus der Äiersteuer , Sonderent¬
schädigung des Landes RM . 5 432 000 .— ( weniger RM . 323 OM .— ) .
aus dem Länderanteil in Höbe von einem Sechstel des Aufkom -

n : ens RM . I 750 000 ( bisher 3,6 Millionen RM .) , Vcrwaltungs -
kostenzuichüsse der Deutschen Reichsvcst und der Deutschen Reichs¬
bahn - Gesellschaft RM . 330 000 .—.

Oer Pensionselat
Im Voranschlag des Finanzministeriums sind für Rubegebalter

und Hinterbliebenenversorgung jährlich 21 551 650 JI gegen bisher
jährlich 24 821 920 Ji , somit weniger 3 270 270 Ji eingesetzt . Für den
Schuldendienst sind jährlich 411 500 0t , bisher nichts, verzeichnet .

PerlonalbestanS des Innenministeriums
Der Haushaltsplan des Ministeriums des Innern sieht in der

eigentlichen Staatsverwaltung 6521 planmäßige Stellen vor . Ihre
Zahl hat sich um 149 vermindert . Auf Polizei und Gendarmerie
kommen 4769 (4857) , auf die Bezirksverwaltung 708 (733 ) , auf die
Heil- usid Pflegeanstalten 641 (656) außerplanmäßige Beamte . Die
Landesversicherungsanstalt Baden zäblt 152 ( 169) , die Eebäude -
versicherungsanstalt 10 (27) außerplanmäßige Stellen . Die Zabl
der außerplanmäßigen Stellen hat sich im Bereich des Innen¬
ministeriums um 20 auf 231 vermindert .

Oer gekürzte vekolöungsaulwanS
Die Einsparung am Besoldungsauswand der Beamten und An¬

gestellten durch die Kürzungen beträgt im Bereiche des Finanz¬
ministeriums insgesamt jährlich 6,8 Millionen RM . , im Bereiche
des Innenministeriums 3,4 Millionen RM .

Oer SchulüenstanS des Landes
am 1 . Januar 1932

Nach einer Aufstellung des Finanzministeriums beziffert sich der
Nennbetrag der Schulden des Landes am 1 . Januar 1932 auf ins¬
gesamt 135 995 969 Ji ( bei der Aufnahme waren es 151 942 344 Ji ) ,
darunter fallen ( in Klammer Aufnwbmebetrag : ) langfristige An¬
leihen mit Laufzeit von zehn und mehr Jahren im Inland
32 240 000 JI (33 Millionen Mark ) , im Ausland 30 778 380,4t (32,4
Millionen Mark ) , sonstige langfristige Anleihen Inland
14 085 121 Ji ( 14 635 420 04) , Ausland 5 265 000,44 (5 265 000 Ji ) ,
mittelfristige Anleihen mit Laufzeit von über eins bis unter zehn
Jahren (Inland ) 6 420 000 04 (6 440 000,40 , kurzfristige Schulden
Inland 21 067 5M Ji (27 687 500 0/ ) , Ausland 17 010 0M 0t
( 18 630 0M,4t ) , Zweckkredire aus öffentlichen Mitteln 8 903 056 Ji
(9 763 416 Ji ) , Badendollars 86 912 Ji (3 941 008 Ji ) , Aufwer-
tungsschuldcn 140 000 0t ( 180 000 01) .

Oie Nmorlisalionskaste
Der Voranschlag der Amortisationskasse schließt mit 10 031 5000t

ab ( gegen bisher 16 290,4/ weniger ) . Wir nennen als Einnahme¬
posten : Zinsen aus Vermögen 414M0 04 (weniger 101000 04) , aus
der Beteiligung Badens an wirtschaftlichen Unternehmungen 2,6
Millionen Mark (mehr 301M0,4t ) , Zinsersatz für die der allge¬
meinen Staatsverwaltung usw . verabfolgten Anlebensmittel 5,1
Millionen Mark (weniger 2M M0 Ji ) . Auf der Ausgabeseite er¬
scheinen u . a . die Schuldzinsen für langfristige Anleihen mit 5.1
Millionen Mark , für mittelfristige Anleihen mit 419 0M0t , für
kurzfristige (schwebend« ) Schulden mit 2,8 Millionen Mark , für neu
auszunehmende Anleihen für den Freiburger Kliniken -Neubau
272 M0 0t , insgesamt 8,7 Millionen Mark (weniger 332 0M,4t ) .

Beschäftigung der Junglehrer
Der Unterrichtsminister hat im Einvernehmen mit dem Finanz¬

minister folgendes bestimmt: Nach Maßgabe der aus 8 22 a des
Vesvldungsgesetzesin der Fassung von Artikel 45 der
Haushaltsnotverordnung vom 9. Oktober 1931 sich ergebenden Er¬
sparnisse an den Bezügen der weiblichen Lehrkräfte an Volks- und
Fortbildungsschulen sowie am Fortbildungsschullehrerinnen - und
Handarbeitslehrerinnenseminar werden Junglebrer ( - innen ) unter
Gewährung einer Pauschalvergütung von netto (d . i . nach Berück¬
sichtigung der bisher angeordneten Gehaltskürzungen ) monatlich
120

' RM . an Volks- und Fortbildungsschulen über die gesetzlich ge¬
botene Lehrerstellenzabl hinaus als Schulvraktikanten in voller
Verantwortung mit höchstens 24 Wochenstunden beschäftigt. Die
Vorschriften der 88 26—28 des Schulgesetzes und die Vorschriften
des Steuerverteilungs - und Schulaufwandsgesetzcs finden auf die
Schulvraktikanten keine Anwendung . Diese Verordnung tritt am
1 . Avril 1932 in Kraft .

Nationalsozialistischer Totschläger
Berlin , 31 . März . ( Eig . Draht .) Das Schwurgericht Berlin 3

verurteilte am Donnerstag den nationalsozialistischen
SA - Mann Sander wegen Raufhändel , Totschlag¬
versuch hnd unbefugten Waffenbesitzes zu zwei Jahren
Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust . Sander wurde sofort in
Haft genommen. Der SA -Mann Drwall erhielt ebenfalls wegen
Raufhandel und Stichwaffenbesitz ein Jahr Gefängnis .

Die beiden Nationalsozialisten wurden als Haupträdels -
fLhrer bei einem Ueberfall festgestellt , das kürzlich von SA -
Leuten auf Kommunisten vorgenommen wurde. Im Verlauf des
Ueberfalls wurde ein Nationalsozialist getötet . Ein junger Kom¬
munist, der ebenfalls angeklagt war , wurde freigefprochen, weil das
Schwurgericht es nach der Beweisaufnahme als erwiesen betrach¬
tete , daß die Nationalsozialisten die Angreifer ge¬
wesen sind .

Nazi -Reschmer - e über Jeitungsverbote
zurückgewiesen

WTB . Breslau , 31 . März . Gegen die vom Oberprästdenten ver¬
hängten Verbote der nationalsozialistischen Schlesischen Tageszei¬
tung und der Wochenschriften Schlesischer NS . -Beobachter und
Deutsche Ostfront hatte der Eauverlag NS -Schlesien Beschwerde
eingelegt , die vom preußischen Innenminister und vom Reichs¬
minister des Innern zurückgewiefen worden ist .

Zwischenfälle bei Ser Veeröigung
eines Kommunisten

WTB . Hohenlimburg ( Westfalen) . 31. März . Bei der Beerdi¬
gung eines Kommunisten kam es hier zu Zusammenstößen zwischen
etwa 2000 kommunistischen Demonstranten und der Polizei , die das
Mitführen entrollter Fahnen untersagte . Einige Demonstranten
erlitten Verletzungen, ebenso vier Polizisten , von denen einer
schwer verletzt wurde.

In Oestrich erdolchte ein Arbeiter nach einem Wortwechsel über
den kommunistischen Leichenzug seinen Freund .

Neue Kommunistenpleite
Halle, 30. März . ( Eig . Draht ) . Es sind erst wenige Tage verflos¬

sen . seitdem die Akten über den von Koenen , Erfinger und anderen
linientreuen Kommunisten zu Grunde gerichteten Konsumverein
Halle geschloffen worden sind und schon ist eine neue Pleite zu ver¬
zeichnen . Die ebenfalls von der KPD . beherrschte Konsum- und
Svargenoffenkchaft Merseburg und Umgebung sieht sich jetzt eben¬
falls gezwungen, das Konkursverfahren zu beantrage «.

Wenn unser Seniorchef,derSchöpfer der
„Königin von Saba “,

5k\ A v^ .ß/Ty

trotz seines hohen Jitters
rüstig und frisch durch die

Fabrik geht,dann hat erfür
jeden seiner heute noch bei ihm

tätigen treuen Mitarbeiter
aus den Zeiten eines

bescheidenen Anfangs
ein freundliches Wort.

per Geist derguten Arbeit
mit ihrem Streben nach solider
Qualität strahlt von ihm aus .

Geliebt und verehrt
wird er im ganzen Hause

nur „der alte Herr“ genannt
Die Geschichte des ruhm=

vollenAufstiegs einerCigarette
und ihres Schöpfers, so einfach
und doch so dramatisch wie nur
das Leben sein kann , soll Ihnen

„der alte Herr“
selbst erzählen .

Es ist die über 50jährige
arbeits= und erfolgreiche
Geschichte der bis heute
noch unerreichten, echten
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Ott Harlemer Parteitag
Bon unserem Korrespondenten

SPD . Amsterdam » 28. März ( Eig . Bericht ) . In Hartem ist in
der Nacht vom Ostersonntag auf Ostermontag eine der größten
grundsätzlichen Entscheidungen gefallen , die in der bewegten Ge¬
schichte der niederländischen sozialdemokratischen Arbeiterpartei bis¬
her getroffen wurde . Diese Entscheidung bezog sich auf die Taktik
der Partei , wozu der Parteivorstand dem Parteitag eine in 11
Punkten gegliederte Entschließung vorgelegt hatte .

Die Opposition kam auf dem Parteitag in der Person ihres Wort¬
führers Schmidt und durch den alten seinsinnigen Frank van
der Goes , der aus der alten Sozialdemokratischen Partei von Do -
mela Nienwenhuis 1893 als Opponent ausgeschlossen wurde und
1894 zu den Begründern der heutigen Sozialdemokratischen Arbei¬
terpartei gehörte , ausgiebig zu Wort . Schmidt sprach mit größter
Leidenschaftlichkeit und polemisierte gewandt , aber vom Standpunkt
des wissenschaftlichen Manismus aus konnte man keineswegs be¬
haupten , daß feine Auffassungen die Quintessenz marxistischer Wis¬
senschaftlichkeit darstellte . Aus ihm sprach weit mehr das gefühls¬
mäßige Verlangen der unter der Krise leidenden Arbeitermassen
nach dem Sozialismus als der kaltabwägende Verstand , der den
Tatsachen unbeirrt ins Auge siebt und nur dann zum Schlage aus¬
holt » wenn die größtmögliche Garantie des Erfolges gegeben ist.
Diele Politik , bei der die niederländische Partei sich von ähnlichen
Erwägungen leiten läßt , wie die deutsche Schwesterpartei , ist kei¬
neswegs Reformismus , sondern die unter den heutigen Umständen
gebotene Abwehrstellung im proletarischen Klassenkampf . So waren
auch die Angriffe , die Frank van der Goes gegen die deutsche Par¬
tei richtete , bei allem Respekt vor der aufrechten Persönlichkeit
dieses alten Streiters ungerechtfertigt .

Die Entschließung des Parteivorstandes wird vielleicht in der
künftigen Geschichte der Partei als das Harlemer Programm wei -
terleben . denn sie bat mehr als nur zei !geschichtliche Bedeutung .
Sie geht aus von den durch die Wirtschaftskrise entstandenen poli¬
tischen Spannungen zwischen Klassen und Gruppen , die sich in hef¬
tigen Ausbrüchen entladen können , umschreibt die Aufgaben der
Sozialdemokratie hinsichtlich der Verteidigung des Lohnniveaus
und der Sozialgesetzgebung , stellt das erschütterte Vertrauen wei¬
ter Gruppen der Bevölkerung in die Haltbarkeit der kapitalistischen
Produktionsweise fest , fordert die Errichtung eines neuen Produk¬
tionssystems zur Ersetzung des Kapitalismus , lehnt wilde Bewe¬
gungen ab , proklamiert das Festhalten der Partei an ihren Grund¬
sätzen und ihrer Kamvfesweise und unterstreicht schließlich die Treue

-an Grundlagen , Kamvfesweise und Zielen der Partei . Diese fünf
ersten Punkte wurden von der übergroßen Mehrheit des Partei¬
tages gegen nur zwanzig Stimmen angenommen ; sie bildeten kein
Streitobjekt .

Um die Punkte 6 bis 11 der Entschließung ging der Streit . Punkt
6 räumt allen Mitgliedern der Partei das Recht ein , Meinungen ,
die von denen der Parteimehrbeit abweichen , aber mit den Par -
teigrundsätzen vereinbar sind , in organisatorischer Weise zum Aus¬
druck zu bringen . Punkt 7 garantiert das vom Parteivorstand
herausgegebene Diskussionsorgan Sociaaldemocraat als die Tri¬
büne der freiey Meinungsäußerung innerhalb der Partei ; Punkt
8 fordert von allen Parteimitgliedern Abstandnahme von ' der Bil¬
dung und Unterhaltung besonderer Gruppierungen innerhalb der
Partei , woraus sich logisch als Punkt 9 die Forderung ergibt , daß
die Oppofitionsblätter Socialist und Fackel aufgehoben werden . In
Punkt 10 wird der Parteivorstand beauftragt , die Erfüllung dieser
Forderungen mit aller Strenge zu überwachen und Punkt 11 ist ein
Ausruf an alle Mitglieder der Partei rum Kampf für den Schutz
der Arbeiterklasse gegen die Gefahren der Krise und für die Ver¬
wirklichung des Sozialismus . An diesen Punkten schieden sich die

. Geister ; sie wurden mit 1599 gegen 406 Stimmen bei 5 Blanko¬
stimmen und zwei ungültigen Stimmen angenommen .

Da die Sprecher der Opposition von allem Anfang an erklärt
hatten , daß sie auf ihr Organ Fackel unter keinen Umständen ver¬
richten würden , überraschte es nicht weiter , als in der internen
Sitzung der Parteivorsitzende Oudegeest folgendes Schreiben des
Oppositionsführers Schmidt verlas :

„Auf Grund der Annahme der - Parteivorstandsentschließung , der
«wir uns weder unterwerfen dürfen noch können und aus der sich
unsere Ausweisung aus der Partei ergeben würde , muß ich namens
der Schriftleitung , der Verwaltung und der Pressekommission der
Fackel mitteilen . daß wir einstimmig beschlossen haben , aus der
Partei auszutreten . Oudegeest stellte daraufhin fest , daß nach dem
Austreten des einzigen Gegenkandidaten für den «eschäftsführen -
den Vorstand der Partei derselbe in seiner bisherigen Zusammen¬
setzung wieder gewählt sei .

Die Bedeutung des Harlemer Parteitages liegt in einer neuen
Kräftigung der Einheit der niederländischen Partei . Nicht die freie
Meinungsäußerung in der Partei ist durch diese Entscheidung unter¬
drückt worden , sondern der Kampf in der Partei gegen diese selbst ,
und keine grobe Bewegung , die eine historische Sendung hat und
auch kommenden Geschlechtern gegenüber ein « Verantwortung trägt ,
kann einen solchen Kampf dulden . Die Opposition , die sich jetzt als
unabhängige sozialistische Partei konstituiert hat , hat sich selbst
des Nährbodens beraubt , aus dem der proletarische Befreiungs¬
kampf allein seine Kraft zu ziehen vermag .

Volkswirtschaft
Karlsruher Börse

Abteilung Getreide , Mehl und Futtermittel : Die Stimmung für Ge¬
treide , Mehl und Fiittermittel ist nach wie vor be - auptet . Jnlandweizen ,
je nach Qualität , nur prompte Verladung 27 .00—27 .50, Jnlandroggen , i«
nach Beschassenheit 23 .25—23 .50, Sommergerste , >e nach Qualität 19.50 bis
21 .(0 , Futter - und Sorttergerste , je nach Qualität 17.25— 17.75 , Deutscher
Haser , gelb oder weiß , je nach Qualität 17 .00— 19.50 , Platamais 17 .50 bis

- 17 .75, DouaumaiS 16 .25—16.75, Weizenmehl , Basis Spez . 0 , März -Mai
37 .65, SogcitannteS Austanschmehl 39 .10 (Beides Forderungen der Slldd .
Mlihlcnveretnigung Mannheim mit den entsprechenden Spannungen für
00 — + 4 .00 M , für Brotmehl — — 8 .00 .40 , Roggenmehl . Bast » zirka
70 "/»ig , je nach Fabrikat 30.00 — 30.50, Wetzcnbollmehl ( Futtermehl ) , je nach
Fabrikat 11 .75—12.00, Weizenkleie . sein 10.25—10.50, WctzenNeie , grob 10.50
bis 11 .00 , Biertreber , je nach Qualität , prompt 12.50—13.00, Trockenschnitzcl,
lose , je nach Fabrikat und Lieserzcit 8.00 —8.50, Malzkeim «, je nach Quali¬
tät und Herkunft 11 .50— 12.50, Erdnutzkuchen, lose , je nach Fabrikat und
Lieferzeit 13 .75— 14 .00, Kokoskuchen 12.75, Sojaschrot , südd . Fabrikat 12 .75
bis 13.00 , iseinkuchciimehl , je nach Fabrikat 13.75—14 .25, Speisekartofseln ,
gelb - und wettzfleischig , siidd . 6 .50—7.25 .Ä . — Rauhsuttermittel : Loses
Wiesenhcu ^ gut , gesund , trocken 5 .70—5.90, Luzern «, gut . gesund , trocken
6 00—6.25, Wetzen - , Roggcnslrob , drabtgepretzt je nach Qualität 4 .70 bis
4 .90 M . Alles per 100 Kilogramm Mühlenfabrikate , Mals , Biertreber und
Malzkcime mit , Getreide und Trockenschnitzel ohne Sack ; Frachtparttät
Karlsruhe bzw . Ferligsabrikat « Parität Fabrikstation . Wgggonpreise , Net-
nere Quantitäten entsprechende Zuschläge . Alle Preise von Landesproduk -
ten schließen sämtlich « Spesen des Handels , die vom Ankauf beim Sand¬
wirt bis zur Frachtparität Karlsruhe entstehen , und die Umsatzsteuer ein .
Die Erzeugerpreise sind entsprechend niedriger zu bewerten .

Der Frühling hält seinen Einzug . Mit dem Wiedererwachen der Natur
empfindet auch der Mensch neue Lebensfreude , neuen Lebensmut und neues
GlückShoffen . Jetzt , zur Frühlingszeit , beginnt auch wieder die neue
Ziehung der Preutzisch - Siiddeuischen Klassenlotteric , welche Monat für
Monat , jahraus , jahrein , viele Millionen bares Geld an die glücklichen
Gewinner auszahlt . Versuchen auch Sie hossnungsvoll Ihr Glück in der
Kollekte des Lotterie -EtnnehmerS Bernhard Goldfarb .

Au* xMeb Weit
Der Massenmörder von Drontheim geisteskrank

Drontheim . 31 . März . Der Massenmörder E . Larsen hat vor den
Behörden ein umfassendes Geständnis abgelegt und eine eingehende
Darstellung des furchtbaren Dramas in Vordal gegeben . Die
Aerzte haben heute erklärt , daß Larsen geisteskrank ist .

Beim Kartoffrlsetzen vom Blitz erschlagen
Kempen , 31 . März . Beim Kartoffelletzen wurde ein Landarbeiter

vom Blitz erschlagen . Sein Vater wurde gelähmt .
v '

Saharabahn
P a r i s , 31. März . Der Abg . de Marren von der Marinfraktion

hat Ministerpräsident Tardieu ersucht , für die schleunige Einbrin¬
gung des vom Minister für öffentliche Arbeiten vorbereiteten Ge¬
setzentwurfs über den Bau der Saharabahn zu kargen . 250 Abge¬
ordneten setzten sich kür den Bau dieser Bahn ein , deren Gesamt -
koste» auf VA Milliarden Francs veranschlagt werden .

Wegen Valutenschiebung verhaftet
Berlin , 31. Mär, . Unter der Beschuldigung , größere Mengen

ausländischer Valuten aus Oesterreich herausgeschafft zu haben , ist
heute der Bankier Friedrich Knall verhaftet worden .

Berlin , 31. März . lEig . Meldung . ) Beamte der Zollfahn¬
dungsstelle Berlin -Brandenburg haben unter dem dringenden Ver¬
dacht des Verstoßes gegen die Devisenordnung den
Direktor der Ausländsabteilung der Bergmann -Elektrizitätswerke ,
A . Häßler , und den Prokuristen einer Berliner Bank , Arn¬
heim . festgenommen und der Staatsanwaltschaft vorgeführt , di«
beide dem Bernehmungsrichter des Amtsgerichts Schöneberg »um
Erlaß eines Haftbefehls zuführtr .

Haydn -Feiern
Anläßlich des 200 . Geburtstages d?s österreichischen Komponisten

Jpsph Haydn (31. März ) wurde in Rohrau , dem Geburtsort des
Künstlers , ein Gedenkrelief enthüllt . Der Feier wohnten der öster¬
reichische Bundesprästdent und mehrere Regierungsmitglieder bet .
Mit Feuerwehraufmarsch . Kinderfest Utzd Sonoratiorenwürde be-
ging auch die Bevölkerung des Dorfes den Tag der Vorfeier länd¬
lich-festlich . — Eine Haydn -Gedächtnisausstellung soll am 3. Avril
in Eisenstadt , der burgenländischen Hauptstadt , eröffnet werden .
Haydn hat in der burgenländischen Hauptstadt Eilenstadt ein
Menschenalter lang gelebt und gewirkt .

Weniger Nobel -Geld !
Aus rechnerischen Gründen werden für jeden der diesjährigen

fünf Stockholmer Nobelpreise je 171 000 Kronen , d . h . etwa 1500
Kronen weniger als im Vorjahr , zur Verfügung gestellt .

Zeichen der Not
Eine in diesen Tagen erschienen « Denkschrift des preußischen

Wohlfabrtsministers enthält erschütternde statistische Angaben
über den Gesundheitszustand der Kinder in den preußischen Volks¬
schulen . In allen preußischen Regierungsbezirken ist «ine erhebliche

Verschlechterung des Ernährungszustandes zu beobachten ; häufig
ist auch die Bekleidung und Wäsche der Schulkinder mangelhaft .
40 Prozent der preußischen Volksschüler haben kein eigenes Bett
und müssen mit Geschwistern oder ' Erwachsenen zu zweien und zu
dreien zusammenschlafen .

Frauenwahlrecht in Frankreich noch 1933
Paris , 31 . - März . Die Kammer hat heute nachmittag mit 446

gegen 60 Stimmen einen Antrag des Wahlrechtsausschusses ange¬
nommen , der den Frauen das allgemein « Wahlrecht für die Wah¬
len nach 1933 gewährt .

Latirpreisermäfiigungen
in der paflagierfakrt nach Nordamerika

Brüssel , 31 . März . (Eig . Bericht ) . In Brüssel wurde eine wichtige
Konferenz von Vertretern überseeischer Schiffahrtsgesellschaften er¬
öffnet , die über die Herabsetzung der Pasiagierfracht «» im Perso¬
nenverkehr Mischen Europa und den Vereinigten Staaten beraten
soll. Es lind etwa zwanzig Vertreter englischer , deutscher , amerika¬
nischer , französischer , skandinavischer , holländischer und italienischer
Reedereien anwesend . Veranlassung zu der Zusammenkunft gab der
Beschluß der von der amerikanischen Regierung subventionierten
Gesellschaften , die Passagiertarife um 20 Prozent herabzusetzen . Da¬
gegen protestierte die Mehrzahl der europäischen Reedereien , insbe¬
sondere die englischen und französischen Gesellschaften erklärten , daß
sie unter solchen Umständen nicht imstande waren , die Konkurrenz
zu ertragen . In Brüssel will man nun versuchen , sich auf einer ge¬
meinsamen Linie zu verständigen .

*

MTB . Hamburg , 31. März . Di « Hamburg -Amerika -Lini « und
der Norddeutsche Lloyd haben mit sofortiger Wirkung beträchtlich «
Ermäßigungen der Fahrpreise der Klassen der im Berkehr zwischen
Europa und Nordamerika heschästigten Pasiagierschiff « vorgeuom «
men . Diese Ermäßigungen betragen in der ersten Klasie , Kajüt «
Nasse und Touristrnklasie 20 Prozent auf di « Mindestfahrpreis «. in
der dritten Klasie 10 Prozent .

Oie Notlage Ser vinnenßchiffahrt .
Der Reichsanzeiger veröffentlicht zwei Durchführungsverord .

« ungen »ür Verordnung des Reichspräsidenten vom 23. Dezember
1931. deren Bestimmungen zur Bekämpfung der Notlag « der Bin¬
nenschiffahrt dienen , und die beide am 1. Avril 1932 in Kraft
treten . Die „Verordnung zur Errichtung von Körperschaften des
öffentlichen Rechts (Schiffer -Betriebsverbänden )" bestimmt die Er¬
richtung von Schiffer -Betriebsverbänden für die Stromgebiete der
Oder , der Elbe und der Wasierstraßen »wischen Elbe und Oder .
Die Verbände werden behördlicher Aufsicht unterstellt . — Die
„.Verordnung zur Errichtung von Frachtenausschüssen "

. die acht
Paragravhen umfaßt , bestimmt zur Regelung der Frachtensätze die
Errichtung von Ausschüssen (Frachtenausschüsie ) .

Filippo Turati ,

der frühere Führer der italienischen Sozialisten , ify 75jiihrig

in seinem Pariser Exil gestorben .

Vte politische « eise Ser Arbeiterschaft
In die Not des Handwerks und die Einwirkung der Krise auf

die Kleinbetriebe gibt eine statistische Uebersicht über die Entwick¬
lung der Kölner Innungen lehrreichen Einblick . Danach «ab es am
1 Januar 1930 10 297 Innungsbetriebe , am 1 . Januar 1931 da¬

gegen nur noch 10 039 . Die Zahl der Betriebe von 2 bis 5 Personen
ging im gleichen Zeitraum zurück von 5 776 auf 5 250 , also um 9,1
Prozent , die Zahl der Betriebe von 6 und mehr Personen von 939
auf 859 oder um 8 .5 Prozent . Dagegen ist die Zahl der Betriebe ,
in denen der Inhaber ohne Hilfskräfte arbeitet , von 3 582 auf
8930 , also um 0,1 Prozent gestiegen . Im Laufe des Jahres 1930

find 258 Betriebe eingegangen und 348 Meister haben ibr Personal
entlassen .

In anderen deutschen Städten siebt es ähnlich aus . Die Anmel -
düngen zusammrngrbrochener Handwerkerexistenzen bei den Wohl¬
fahrtsämtern häufen sich . Kein Wunder , wenn vielfach ' die kleinen

Meister infolge des materiellen und seelischen Drucks , der auf ihnen

lastet und infolge mangelnder politischer Schulung bei Hitler
ihr Heil erhoffen . Bon ihm Erwarten sie wie von einem Messias
daß er einen Tag nach Uebernahme der Macht Arbeit beschafft , die
Steuern abbaut und die Notverordnung aufhebt .

Gegenüber dem jämmerlichen Anblick des verzagenden kleinge¬
werblichen Mittelstandes , der sich unter dem Druck der Krise völlig
kopflos Hitler in die Arme geworfen bat . wird die klare und kon¬

sequente Haltung der gewerkschaftlich geschulten Arbeiterschaft bei
der Reichsvräsidentenwabl von Tag zu Tag in der breiten Oeffent -
lichkeit mit immer größerem Respekt gerühmt . Die Tatsache , die
Gustav Stolver . also nicht ein den Gewerkschaften nahestehender
Mann , im Deutschen Volkswirt vor kurzem bervorgeboben hat . daß
nämlich die Massen des Proletariats weder der Nazi - noch der
Kozivarole folgten und damit mehr Staatsiinn bewiesen haben als
die Massen de» Klein - und Großbürgertums , hat ohne Zweifel auf
viele schwankende Gestalten Eindruck gemacht ; denn schließlich hat
ja die Krise den Arbeiter wahrhaftig nilht weniger rauh angefabt
als den kleinen Geschäftsmann , den Kleinhandwerker oder den
Kleinbauern . Der deutsche Arbeiter hat aber dank der gewerkschaft¬
lichen Schulung rechnen gelernt , and er läßt sich das Rechne « auch
von Herrn Hitler nicht verbieten . Noch find wir ja nicht soweit ,
daß jeder , der rußig und nüchtern die Versvrechiingen und Auf¬
schneidereien der Nazis nachvrüft , kurzweg,u .m Landesverräter ge¬
stempelt werden kann .

I Jim dem ßericktssaal
Sittttchkettsverbrechen

fm . Karlsruhe , 31 . März . Wegen Sittlichkeitsverbrechens batte
sich der 24jährige vorbestrafte Fräser Erich H . aus Durlach zu ver¬
antworten . Der Angeklagte hatte sich im Svätjahr 1981 in Durlach
an einem neunjährigen Mädchen vergangen . Das Schöffengericht
verurteilt « den geständigen Angeklagten zu einer Gefänguisstrase
von acht Monaten . Unter Einrechnung einer wegen erschwerten
Diebstahls am 22. Januar gegen , ibn ausgesprochenen Gefängnis¬
strafe von einem Jahre wurde eine Gesamtstrafe von eineinhalb
Iabren Gefängnis gebildet .

politische Schlägerei in Llnteröwisheim
fm . Karlsruhe , 31 . März . Wegen gefährlicher Körperverletzung

batten sich vor der Karlsruher Strafkammer der Maurer Engel¬
hardt Pf . und der Eisenbieger Paul 23 .. beide aus Unteröwisheim ,
die vom Amtsgericht Bruchsal am 3 . Oktober vorigen Jahres «u je
60 M verurteilt wurden und dagegen Berufung , ingelegt hatten ,
zu verantworten . Gegenstand der Verhandlung bildete eine poli¬
tische Schlägerei , die sich am Abend des 5 . Jul ' In Unteröwisheim
»wischen Angehörigen der NSDAP , und Linksradikalsn obsvielte .
Mitglieder der Ortsgruppe der NSDAP . waren von einer Par¬
teitagung in Pforzheim , wo üe in Uniform teilgenommen halten ,
abends nach Unteröwisheim zurückg-kehrt und dorr mit den Ansr -
kloglen zusammengestoben . Es kam »u einer Schlägerei , bei der ein
gewisser Hövfinger mißhandelt wurde Sluch das Berufungsgericht
überzeugte sich von der Schuld der le ' den Angeklagten und be¬
stätigte die durch das Amtsgericht Bruchsal ousgesvrochcnen Geld¬
strafen .

Chefredakteur : Georg Schepsitn . veraniworiltch : Pollttk , Freistaat
Baden , Volkswirtschaft . Gcwerklchasiltches . Sozjales . Feuilleton , Aus aller
Welt . Die Welt der Frau , Letzte Nachrichten : D Grllnebaum ; Groß -
Karlsruhe . Gemetndcpolttlk . Durlach , Aus Miiicivaden , GerichtSzettung .
Karlsruher Umgebung . Soztalistijche » Jungvolk . Hetmai und wandern .
Sport und Spiel , Auskünfte : Josef S t j e I e , Veiantworlltch für den
Anzeigenteil : Gustav Krüger . Sämtliche wohnhaft tn Karlsruhe .

jgfwiLH . BIIAUNAGEL

Seit*.'

Verkaufsräume Lammstr . 3 KSVrST,,

Ab heule
befinden » Ich mein »

UIILH . BRAUNOGEL

d
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Republikaner !

AuLzm2_

EnlscneiflungsKan ^
Nieder mit Hitler !

» ««»gedungen zur « richspeäflüentenwatzl und ;ur „Ehernen Leon«
finde« statt :

44

Sonntag , de« 3. April :
Gondrlsbei « , St . Breiten : Mittags 3 Ubr im „Lamm " . Referent :

<5en . Moder , (Untergrombach ) .
Stoffort , A . Rastatt : Mittags 3 Ubr in der „Kanne " . Referent :

Een . Bisjak (Karlsruhe ) . „
» odersweier . A . Kehl : Mittags 2 Ubr im „Grünen Wqld " .

Referent : Landtagsabg . Een . Rückert ( Karlsruhe ) .
rkuenheim . A . Kehl : Abends 8 Uhr m der „Blume " . Referent :

Landtagsabg . Een . Rückert ( Karlsruhe )
Untermutschelbach : Mittags 2 Ubr tm „Lamm " . Referent Den .

Pfarrer Voll mann (Pfor »b«im ) .
Grötzingen : Abends 8 Ubr im „Adler " Frauenverfammlung .

Referent : Gen . Pfarrer Bollmann (Pforzheim ) .
Karlsruhe : Abends 8 Ubr in der Festballe . Referent : Reichs -

tagsakmeordneter Gen . Vogel ( Berlin ) . .
Lkedolsbeim . A Karlsruhe : Mittags 3 Ubr tm „Ochsen . Refe¬

rent : Reichstagsabg . Gen . Schöpflin (Karlsruhe ) .
Leutesheim A . Kehl : Mittags 3 Uhr in der „Krone "

. Referent :
Een . Pfarrer Kappes (Karlsruhe ) .

Menzingen Amt Bruchsal : Mittags 3 Ubr tm „Adler . Referent :
Gen . Kleiner . Karlsruhe .

Fresstett , A . Kebl : Abends 8 Uhr im „Lamm " . Referent : Een .
Pfarrer Kappes ( Karlsruhe ) .

Eutingen : Mittags 3 Ubr im „Waldhorn "
. Referent : Genosse

Lobmann (Pforzheim ) . ^ ^
Orschelbronn : Abends 8 Ubr im „Rößle " . Referent : Gen . Loh¬

mann (Pforuzbeim ) . „ _
Stein : Mittags 3 Uhr im „Lamm "

. Referent : Landtagsabg .
Gen . Graf (Pforzheim ) . . , _ . . t

Eifinge « : Abends 7.30 Uhr im „ Hirsch"
. Referent : Landtagsabg .

Gen . ® tci .
Suchenfeld : Mittags 3 Ubr im „ Grünen Sos " . Referent : Stadt -

rat Gen . Pöbler ( Pforzheim ) . ^ .
Wülfingen , A . Breiten : Mittags 2.30 Uhr im „Löwen " . Referent :

Een . Koch (Karlsruhe ) . . . . . . .
Untrröwisheim . A . Bruchsal : Abends 7 .30 Ubr im „Schwanen ".

Referent : Een . Hefveler (Karlsruhe ) .
Linkenbeim : Mittag , 2 .30 Ubr im „Grünen Baum " . Referent :

Een . Karl Müller (Karlsruhe ) .

Montag , den 4. April :
Offenburo : Abends 8 Ubr in der „Michelkalle " . Referent : Reichs -

lagsabgsordneter Een . Stefan Meier (Freiburg ) .
Baden - Oos : Abends 8 Ubr im „Rössel "

. Referent : Reichstags -
abgeordneter Een . Schöpf lin .

Baden -Lichtental : Abends 8 Ubr im „Grünen Baum " . Referent :
Landtagsabg . Een . Rückert (Karlsruhe ) .

Grötzingen : Abends 8 Ubr im „Engel " JnnawShleroerfammlnug .
Referent : Gen . Brannath (Karlsruhe ) .

Ettlingen : Abend » 8 Ubr in Festkall «. Referent : Reichstag »-
abgeordneter Een . Rotz mann (Stuttgart ) .

Dienstag , den 5. April :
Dietlingen : Abends 8 Uhr im Rathaussaal . Referent : Een .

G " a f - Pforzbeim .
« .- Baden : Abend « 8 Uhr in der Stadthalle . Referent : Reichs¬

lagsabgeordneter Een . Robmann (Stuttgart ) . ^
Mittwoch, den 6. April :

Pforzbeim : Abends 8 Ubr im Saalbau . Referent : Reichstagabg .
E : n . Remmele (Manheim ) .

Donnerstag , de« 7. April :
Hohenwettersbach : Abends 8 Ubr in der „Kanne " . Referent :

Een . Höbn ( Karlsruhe ).
Bruchsal : Abends 8 Uhr im „Bürgerhof " Referent : Reichstags -

ebgeordneter Een . Marum (Karlsruhe ) .
Eggenstein : Abends 8 Ubr in der Festhalle . Referent : Gen .

P ' arrer Kappes (Karlsruhe ) .
Wilferdingen : Abends 8 Uhr im Ratbaussaal . Referent : Gen .

L o b m a n n ( Pforzbeim ) .

Freitag , den 8. April :
Blankenloch : Abends 8 Ubr im „Bahnhof " . Referent : Reichs -

tagsabgeordneter Een . S ch ö v f l i n ( Karlsruhe ) .
Hagsfeld : Abends 8 Ubr in der ..Krone "

. Referent : Genosse
Pfarrer Kappes (Karlrsuhe ) .

Baden -West (Oosscheuern ) : Abends 8 Uhr in der „Laube " . Refe¬
rent : Een . Beetz ( Karlsruhe ) .

Rotenfels : Abends 8 Ubr im „Ochsen"
. Referent : Landtagsabg .

Een . Rückert (Karlsruhe ) . .
Grötzingen : Abends 8 Ubr in der „Eemeindeballe ‘

. Referent :
Een . Dr . Thoma (Karlsruhe ) .

Ga,genau : Abends 8 Ubr in der „ Eambrinusball « ' . Referent :
Een . Kimmelmann ( Karlsruhe ) .

Ottenau . A . Rastatt : Abends 8 Ubr im „Straub " . Referent :
Een . Böbringer (Karlsruhe ) .

Svielberg : Abends 8 Ubr im „Adler "
. Referent Gen . Kleiner -

Karlsrube .
Riefer « : Abends 8 Ubr in der „ Linde "

. Referent Een . Eraf -
Pforzheim .

Samstag , den 9. April :
Forst : Abends 8 Ubr in der Festhalle . Referent : Een . Mo¬

der, - Untergrombach .

Zell o. H. : Abends 7.30 Ubr im „Badischen Hof" . Referent :
Gen . Läubin (Offenburg ) .

Kebl : Abends 8 Uhr im „Barbarossa "
. Referent : Landtagsabge -

ordneter Een . Rückert (Karlsruhe ) .
Waltersweier . A . Offenburg : Abends 8 Ubr im „Hirschen ".

Referent : Gemeinderat Een . Friedmann (Oberweier ) .
Bohlsbach , A . Osfenburg : Abends 8 Uhr in der „Sonne "

. Refe¬
rent : Den . Straf (Offenburg ) .

Ortenberg , A . Offenburg : Abends 8 Ubr im „Ochsen" . Referent :
Een . Fritz Vogel (OffeNburg ) .

Baden -Geroldsau : Abends 8 Uhr im „ Hirsch" Referent : Een .
M . Schneider (D .-Daden ) .

Baden - Oberbeuern : Abends 8 Ubr im „Waldhorn " . Referent :
Een . Mar Heide ! (B .-Daden ) .

Sinzheim : Abends 8 Ubr im „Ochsen"
. Referent : Een . Stutz

(Karlsruhe ) . Lichtbildervortrag : Das 3. Reich in Wirklichkeit .
Referent : Gen . Lang (Baden -Oos ) .

Neuburgweier . A . Ettlingen : Abends 8 Uhr im Alten Schulsaal .
Referent : Gen . Brannath (Karlsruhe ) .

Illingen , A . Rastatt : Abends 8 Uhr im „Ochsen"
. Referent :

Een . Rimmelspacher ( Forchbeim ) .
Rubbaum » A . Breiten : Abends 8.30 Ubr in der „Krone "

. Refe -
rent : Een Dilvert (Karlsruhe ) .

Bischweier , A . Rastatt : Abends 8 Ubr in der „Sonne " . Referent :
Gen . Stern (Karlsruhe ) .

Königsbach : Abends 8 Ubr im „Grünen Baum " . Referent :
Rechtsanwalt Een . Veit ( Karlsruhe ) .

Wöschbach: Abends 8 Ubr im „Laub "
. Referent : Gen . Koch

(Karlsruhe ) .
Allerorts müssen Massenversammlungen zustande kommen !
Genosse«, werbt !

Die Ortsvereine , die noch keine Termine für Kundgebungen
gemeldet habe « , werden um sofortig « Festsetzung und Mitteilung
hierher ersucht .

Diejenigen Referenten , die in vorstehender Ausstellung noch nicht
genannt find , werden gebeten , sich für Samstag , den 9. April , frei
zubalten . da sie noch gebraucht werden .

Ortsvereinskalsierer ! Kassiert die restlichen Beiträge
nnd haltet den Abrechnungstermin ein !

Genossen , entrichtet eure Beiträge !
Da » Parteisekretariat .

RUNDFUNK
• (mittag , 3. 7 Uhr : Hamburger Hafenkonzert . 8 Uhr : Gym¬

nastik. 8 .80 Uhr : Stund « d« S Thorgesangr . 10.40 Uhr : Ev . Morgenfeier .
11 .80 Uhr : Kantate zum Sonntag Quaflmodog . 12 .10 Uhr : Vereidigung
der Rekruten . 13.10 Uhr : MittagSkonzert . 14 Uhr : Kleines Kapitel der
Zeit . 14 .15 Uhr : Caruso stngtl 14.85 Uhr : Stund « der Landwirts .
15 Uhr : Stunde der Jugend . 18 Uhr : RachmiltagSkonzert . 18 Uhr : Au -
lorenstunde . 18.80 Uhr : Ein « halb « Stunde Klavier . 19 Uhr : Sportbericht .
18 .30 Uhr : D - Zug -Zig « uner . 20 .45 Uhr : Götterdämmerung . 22.20 Uhr :
Sportbericht . 22 .45 Uhr : Nachtmusik.

Montag , 4. Avril : 6 Uhr : Gymnastik . 10 Uhr : Schallplatten . 12 Uhr :
Unterhaltungskonzert . 13 Uhr : MittagSkonzert . 16 Uhr : Brtefmarkenkunde .
16.30 Uhr : Vortrag : Wie unsere Blumen entstanden sind . 17 Uhr : Nach-
mittagSkonzert . 18.25 Uhr : Vortrag : Deutsche Kunst In Amerika . 19 .3«!
Uhr : Funkprobeschreiben der Deutschen TtcnographenvervandeS . 19.50
Uhr : Grillparzer . 20 .30 Uhr : Unterhaltungskonzert . 21 .80 Uhr : Kompo -
stttonSstund « . 22 Uhr : Naturschutzpark der Mundarten . 22 .45 Uhr : Schach»
funk. 28.10 Uhr : Nachtmusik.

Dienstag , 5 . April : 6 Uhr : Gymnastik . 10 Uhr : Schallplatten . 12 Uhr :
Konzert . 13 Uhr : MittagSkonzert . 16 Uhr : Blumenstundc . 16.30 Uhr :
Frauenstund « . 17 Uhr : NachmittagSkonzert . 18.25 Uhr : Der Patient kommt
in » Krankenhaus . 18.50 Uhr : Mein « erst « Begegnung mit Goethe . 19 .05
Uhr : Die Schöpsung . 22 Uhr : Im Egringer Arbeitslager . 22 .45 Uhr :
Tanzmusik .

Mittwoch , 8. April : 8.30 Uhr : Gymnastik . 10 Uhr : Schallplatten . 12 Uhr :
Unterhaltungskonzert . 13 Uhr : Schallplatten . 15.30 Uhr : Bastelstunde
für Kinder . 16.30 Uhr : Der Reis und seine weltwirtschafiliche Bedeutung .
17 Uhr : Nachmittagskonzert . 18.50 Uhr : Was muh man vom Lehrvertrag
wissen ? 18.50 Uhr : Zur Lärmbekämpfung . 19.30 Uhr : Konzert . 21 Uhr :
Lieb« im Lärm .

Donnerstag . 7 . April : 8 Uhr : Gymnastik . 10 Uhr : Schallplatten . 12 Uhr :
Kcnzert . 13 Uhr : Ballettmustk . 15 .30 Uhr : Stunde der Jugend . 16.30 Uhr :
Frauenstundc . 17 Ubr : NachmittagSkonzert . 18 .25 Uhr : Wesen und Mög¬
lichkeiten der ' Segclslugcr . 18.50 Uhr : Die Farbe im Stadtbild . 20 Uhr :
Konzert . 21 Ubr : Grischka. 22.45 Uhr : Nachtmusik.

Freitag . 8. April : 6 Uhr : Gymnastik . 10 Uhr : Schallplatten . 11 .45
Uhr : Sanne und Ella , die vorbildlichen Hausfrauen ( Plauderet ) . 12 Uhr :
MittagSkonzert . 13 Ubr : Konzert . 16.30 Uhr : Acrztl . Berufsberatung .
17 Uhr : NachmittagSkonzert . 18.25 Uhr : Die Stellung des Staatsober¬
hauptes in Deutschland und im Ausland . 18 .50 Uhr : Den Wert des
Theater » . 19 .30 Uhr : Bet uns zu Land« . 20 Uhr : Unterhaltungskonzert .
21 Uhr : Anekdoten . 21 .15 Uhr : Svmphonie -Konzert . 22.20 Uhr : Sport -
vorbericht . 22 .45 Uhr : Nachtmusik.

• amStag . 9 . April : 8 Uhr : Gymi . asttk . 10 Uhr : Schallplatte » . 12.20 Uhr :
Schullplatten . 13 Uhr : Unterhaltungskonzert . 15.30 Uhr : Stunde der
Jugend . 16.30 Uhr : Stunde des CborgesangS . 17 Uhr : Konzert . 18 .15
Ubr : Sportbericht . 18.30 Uhr : Ter Brand der alten Schlosses i » Stutt¬
gart in sachverständiger Beleuchtung . 19 Uhr : Spanischer Vortrag . 19 .30
Uhr : Der König . 20 .20 Uhr : Musikalische Funkerprcß . 22 .45 Uhr : Nacht-
musik.

| QetverksdwHUches
ver Streik tm vöhmißchen Kohlenrevier

Prag , 30. März . ( Eig . Draht .) Die tschechische Regierung hat die
nordböhmischen Grubenbesitzer aufgefordert ihre Kündigungen so¬
fort zurückzuziehrn . Sie hat zugleich Massenkündigungen bis auf
weiteres verboten .

Diese Maßnahme hat bisher auf die Streiklage keinen wesent¬
lichen Einfluß ausgeübt . In Rordböbmen wurde auch am Don¬
nerstag weiter gestreikt . Die Streikleitung in Brür erklärte , daß
sie die Mitteilung der Regierung nicht zur Kenntnis nehmen könne ,
und der Streik in vollem Umfange weiter geführt werde , solange
nicht alle zehn von den Komunisten und hakenkreuzlerischen Berg¬
arbeiterverbänden aufgestellten Forderungen erfüllt seien . — In
Mäbrisch -Ostrau wurde der Streik am Donnerstag nachmittag um
2 Ubr beendet , als aus Prag die Nachricht eintraf , daß die
Grubenbesitzer von der in Aussicht genommenen Kündigung von
12 000 Berga « eitern Abstand nehmen

I Jlus der Stadl S)urladi
Aus der Stadtratssitzung vom 30. März

Das bei einer Zwangsversteigerung erwckrbene Anwesen Lrndcn -
strabe 5 . für dos die Stadt ein Baudarleben gewährt batte , wird
dem Verkauf ausgesetzt . Besonderes Ausschreiben ergebt in den
nächsten Tagen . Angebote wollen bis spätestens Mittwoch , den
6. Avril , vormittags 10 Ubr , auf dem Rathaus , 3 . Stock . Z . 8,
abgegeben werden . — Die städtische Bauordnung soll dahin ergänzt
werden , daß die Errichtung von Bauten außerhalb des Bereichs
der Ortsstraben und Ortsbaupläne vorläufig bis zum 31 . Dezem¬
ber 1936 verboten werden kann . — Im Svielplotz des städtischen
Schwimm - , Lust - und Sonnenbades werden vier Ringtennisplätzc
bergstellt . — Die sogen . Rebenfnbren die Bcisuhr des für den
städtischen Bedarf notwendigen Brennholzes und der Kohlen wer¬
den für das Rechnungsjahr 1932 vergeben . — Für den 2. Wahl¬
gang der Reichsvräsidentenwabl am 10. April ds . Js . bleiben die
Abstimmungsbezirke , Abstimmungsräume . Abstimmungsoorsteber
und deren Stellvertreter dieselben wie beim ersten Wahlgang . Auch
die Bekanntmachungen werden in gleicher Weise ( durch Anschläge
an den Rathäusern und an den Plakatsäulen veröffentlicht . — Das
Zinserträgnis der ausgelösten Bürger - Witwen - und Waisenkasse
aus dem Kalenderjahr 1931 wird im Benehmen mit dem Ge -
meinde - Bürgerverein an 36 bedürftige Kriegerwitwen in kleineren
Raten verteilt . — Die Zahl der Erwerbslosen beträgt 2081 . — Die
Miete für die Stallräume an der Schloßstraße (Altbnndlung ) wird
für einige Monate ermäßigt . — Das Gesuch des Otto Selter um
Genehmigung zur Errichtung einer Gast - und Schankwirtschait wird
erneut abgelebnt bzw . die Bedürnfisfrage verneint . — Ein gegen
die Arbeiterzeitung angestrengtes Verfahren wegen Beamtenbelei¬
digung wird im Einverständnis mit dem betreffenden Redakteur
im Vergleichsverfahren erledigt .

Roter Faden . Heute abend 8 Ubr Evrechchor mit dem Genossen
Kubne im Seim . ~

A UdhSnfU Ae * ^Re d aktio n
Rr . 100, 2 .. Gengeubach . 1. Die Beträge werden nicht mehr

»urückbezahlt . 2 . In Berufungssachen zwecks Rentenerböbung ist das
Beriorgungegericht die bötbste Instanz . Rur wenn es sich um die
Anerkennung einer Dienstveschädigung handelt , kann das Reichs¬
versorgungsgericht als letzte Instanz angerufen weiden . Im übri¬
gen empfehlen wir Ihnen , sich an die nächste Ortsgruppe des
Reichsbundes zu wenden . 3 . Es dauert je nach Lage des Falles
etwa 4—8 Wochen .

Wahlbessitzer . Das Rauchen ist gestattet .
L. 100. Es find notwendig : Geburtsurkunde . Heimatschein ,

Aufenthaltsschein von den letzten 6 Monaten , sowie Ebesähigkeits -
zeugnis . Wir raten Ihnen , sich auch bei dem Standesamt Ihres
Ortes zu erkundigen . Don der Aussteuer sind die zollpflichtigen
Stücke zu verzollen .

Eondelsheim . Die 5 Wochen werden natürlich angerechnet , wenn
Sie innerhalb eines Jahres 26 Wochen in Arbeit gestanden haben .

E . S . Die Annahme einer Stelle ist möglich , nur müssen Sie eine
Antrittsbewilligung seiten » der Schweizer Behörden haben .

H. L. H. Sie müssen um die Erlaubnis beim Bezirksamt Nach¬
kommen .

Nr . 200 . Die Klage muß von Ihnen beim Amtsgericht anhängig
gemacht werden unter Vorlage der Bescheinigung seitens des Ee -
meindegerichts . daß der Sühneversuch ergebnislos war . Der Kostcn -
vorschuß beträgt etwa 15 Mark .

Berliner Devisennotierungen (Mittelkursj .
31 Würz 30. März

Geld Stiel Geld Briet
Amsterdam . . . . . . 100 Fl . 17006 l «0.42 , 70 03 >70 42
Italien . 21 84 21 88 2l 82 'i \ f' fi
London . 16 94 16 .98 15 74 >5.78
Newyork . . . . 4209 4.2 r , 4.209 4.217
Pari » . 1663 1667 Iß.f 6 IC 60
Prag . . . 105 Kr . 12465 12.481 12.465 I2 .4I-5
Schweiz . . . . . . 100 F >. - 8161 8167 * 1 55 * 1 71
Spanien . . . . 8202 3208 21 .07 32.03
Stockholm . . . . . 100 .« t . «6 61 86 69 8407 M 23
Wien . . . Schilling 49 96 50 40 f o « r>

30 Jahre Kunsthandlung Geschwister Moos
Tie weit Uber Badens Grenzen hinaus bekannt« Kunstbandwng Maos ,

Kaiserstraße 187 , feiert am 1 . April den Tag ihres 30jäbrigeii Bestehens .
Die tm Jahr « 1902 von Herrn Iwan Moor gegründete Firma steht noch
heut« unter gleicher Führung . Kunstverlag und Galerie Moos zählen
viele Kunden im ganzen Reich und Ausland zu ihrem ständigen Abnedmer -
kreiS.

Ein großer JubtlSumS -Vrrkaus zu Sonderpreisen bietet setz, eine ge¬
eignete Olelegenheii zum Erwerb von Wandschmuck jeder Art vom cinsachslen
Kunstdruck bis zum tverivostcn Origtnalgemäldc bester Meister . Außerdem
sind auch die Preise sllr Lrtstnal -Radtcrungen , Photo - und Bildcrrabmen ,
Briefpapier « usw . besonders berabgesctzt . Als Sonderlcistung sei auch auf
einen JubiläumSblock mit echtenl M . K . Papier , rtgenS sitr das Jiidilänn ,
angescrligt , aufmerksam gemacht .

Zu allen Krankenkassen zugelassen sind :
Dr . Erba <? h

Facharzt für
innere Krankheiten

Kaiserallee 5
3- 5

Telefon 2665

außer Samstags

Dr . Frey
Homoöpath .

Aerztin

Boeckhstraße 9 Telefon 1400

12- 1 und V» 3 —5

Dr . Mallebrein
Facharzt für

Frauenkrankheiten
und Geburtshilfe

Kaiserallee 87

12—1 ; 4 - 6

Telefon 7634

außer Samstags

Dr . Martin
Prakt . Aerztin

Karl-F riedrich -Straße 18,Telefon 6555

12—1 ; 5 - 6außer Samstags nachm .

Dr . Rist
Facharzt

für Gemüts - und
Nervenleiden

Kriegsstr . 142 (am Karlstor ) , Tel . 7215

10—12 '/« ; 3—5 auß . Samstags nachm .
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MMn heraus! HANS VOGEL Berlin, Vorsitzender der Sozialdemokratischen

Partei und Mitglied des Reichstages , spricht am Sonntag , den 3 . April 1932, abends 8 Uhr , in

der städtischen Festhalle . IfSGrilG Front marschiert auf . Karten sind in allen Gewerk -

Arbeiter , Angestellte , Beamte ! schaftsbflros und an der Abendkasse zu haben .

Parole Sonntagabend : Felthaiie-usrlammlung
| Kleine bad. Chronik

Mit dem Beil und Messer gegen die Mutter
Eberbach , 31. Mär ». Im betrunkenen Zustand bedrohte ei»

IVtäbrisrr Bursche seine Mutter tätlich und versuchte die Fliehend «
» it einem feststehenden Messer und Beil »u treffen . Die herbei-
grrufene Polizei feuerte Schreckschüsse ab , worauf der Unmensch von
seinem Borhaben ablieh und festgenommen werden konnte.

Der rote Hahn
Dogern (Amt Waldsbut ) , 31. März . Das Davvelwobnbaus de»

Mesmers Pankratius Pfeiffer und des Hirschenwirts Johann Al»
bie» Jung wurde auf bisher unbekannte Weise in der vergangenen
Nacht vollständig eingeäschert. Nur das Vieh, mit Ausnahme von
zwei Ziegen , die verbrannten , konnte gerettet werden. Dar Feuer
entstand in dem Schoos , der die beiden Gebäude miteinander ver¬
bindet . Der Gebäudeschaden beträgt 80 000 RM .

Pfobrrn , 31 . Mär ». Heute früh gegen 4 .00 Uhr entstand in dem
Wohn « und Oekonomiegebäude des Landwirts Joseph Müller
ein Brand aus noch nicht geklärter Ursache , dem das Oekonomie-
gebäude und ein Teil des Wohnhauses zum Opfer fiel . Die Häh«
des Schodens ist noch nicht bekannt. Die Ortsfeuerwehr und die
Autospritze aus Donauöschingen waren am Brandplatz .

Schluchsee . 31 . März . In der Nacht zum Mittwoch brannte der
in Fischbach liegende und der Gemeinde gehörende Bauernhof voll¬
ständig nieder . Das grobe, ganz aus Holz errichtete Echwarzwald-
baus , bot dem verheerenden Element reiche Nahrung . Nur da»
Dieb konnte gerettet werden . Ein tragisches Geschick will es . dab
der neue Pächter , Landwirt Schweih von Schwende, am Tage vor¬
her eingezogen war und in der ersten Nacht, die er im neuen Heim
verbrachte, durch ein Schadenfeuer an den Bettelstab gebracht
wurde . Da der brandgeschädigte seinen Umzug der Verstcherungs-
gesellschaft erst »um 1 . Avril angezeigt hatte , fo ist es zweifelhaft ,
ob er entschädigt werden wird.

•
* Külsheim (Amt Wertheim ) . 31. März . S chwerer ver «

kebrsunfall . vor dem hiefiae« Lagerhaus ereignete sich ein Motor¬
radunfall , bei dem das 6 Jahr « alt « Töchterchen des Tünchers
Philipp Etemmler lebensgefährlich verletzt wurde. Ob den Motor¬
radfahrer Karl Grimm die Schuld an dem Unfall trifft , « uh die
Untersuchung ergeben.

* Eerichtsstetten ( Taubergrund ) , 31 . März . Zeichen der Zeit .
Dieser Tage wurde hier ein Pckrr verpachtet, der vor drei Jahren
auf ein Jahr 65 Mark kostete und ietzt auf 20 Mark zu stehen kam .

* Mosbach. 31 . März . Der rote Sah «. In der Nacht »um Diens¬
tag brannte in Lobrbach die Scheune von Julie Etadelberger nie¬
der . die an drei dortige Landwirte vermietet war . Man vermutet
Brandstiftung .

Singen a . S ., 31 . März . Interessante Auswertungsentscheidung.
In dem schwebenden Aufwertungsstreit zwischen den Einlegern der
Werkfvarkassen und der Firma Baumwollspinnerei « und Weberei
AG . Arlen wegen Aufwertung der Sparguthaben hat di« Spruch -
stell« beim Oberlandesgericht Karlsruhe dahin entschieden , dab di«
Sparguthaben auf 40 Prozent aufzuwerten sind . Die Aufwertungs -
beträge sind vom 1 . Avril 1932 ab zu 5 Prozent zu verzinsen und
in Raten am 1 . Juli 1932. 1 . Januar 1933 und 1 . Juli 1983 zurück-
zuzablen. Die 1924 erfolgte Auszahlung von IS Prozent ist auf die
Aufwertung amurechnen.

Marktberichte
« nielinger Schweinemarft vom 3V. März . Zufuhr : 38 Milch¬

schweines Preise : 18—28 S . pro Paar . Handel : Markt geräumt . —
Nächster Markt am Mittwoch , den 6. April .

Marktpreise in Rastatt am 31. März 1932. 71 Läufer , Preis ver
Paar 55—70 M. 247 Ferkel . Preis per Paar 28—36 -4t. Sl^ oeine-
markt ausverkauft . Tafelbutter per Pfund 1 .60—1,70 -41. Land-
butter 1,50— 1,60 -4t . Trinkeier 7—8 Pf« . , Kisteneier 6—8 Pfg .

| ffifnafai
Eriitzinge «

Aus den Kreisen der Arbeitsinvalid « « wird uns gefchri
den : Im Piinztäler Bote erschien neulich ein Inserat , auf Grui
dessen die Arbeitsinvaliden zu einer Versammlung eingeladen wu
den und zwar von der Vereinigung der Arbeitsinvaliden v>
Baden . Die Versammlung war auf 3 llbr festgesetzt, der Refer«
und mit ihm der Versammlungsleiter erschien erst gegen J/« 4 llk
Die Versammlung wurde dann auch erst „aller Wahrscheinlich!«
nach wegen Ueberfüllung " gegen % 4 llbr eröffnet . Die Rente
empfänger von Grötzingen hatten nichts versäumt , wenn fl« in di
Ht Versammlung nicht erschienen. Wohl haben sich die Mitgliedder gröbten Arbeitsinvalidenorganisation , des Zentral » « :
dandes der Arbeitsinvaliden in grober Anzahl einsrunden . Ungefähr H Stunde referiert « der Referent über d
Kampf um die Rente , auherdem besprach er mit wenigen Worbdie letzte Notverordnung . U . a . stellte er die Behauptung auf . da
wrern em Unfallrentenempfänger beut« eine Rente von 60 -41 «dalt , derselbe keine Invalidenrente mehr bekommen würde . Ueb«Haupt war das Referat derart langweilig , dab sich die Besuchme Zeitungen des Zentralverbandes »u eigen machten, um «tun
lehrreiches mit nach Hause nehmen zu können. Unter andere
wurde auch die Behauptung aufgestellt, dab die Gewerkschaften ui
sozialdemokratische Partei im Jahre 1928 es versäumt hätten , a
wzialvolitlschem Gebiet etwas zu tun und datz sie bei Erlass»,"* t Notverordnungen nicht alles getan hätten , um sie zu verhüt «
f 1} der Diskussion war es einem Redner des Zentralverbande» e
Achtes , den Referenten aufs Glatteis zu führen . Er stellte d
^ lage an den Referenten , was eigentlich feine Splitterorganisati ,
»ftren diese Notverordnungen unternommen habe.

' Weiter trug «
2? ihm nicht bewubt ist . dab gerade die Gewerkschaften und d« ^ laldemokratische Partei das getan haben , was im Interesse d
^ lweitsinvaliden gelegen hat und dab sie dafür eingetreten sin

. 8rö&ten Giftzähne der Notverordnung gebrochen wurde
,et,ne Antwort kam nur ein Lächeln. Die Versammlung wurl

o stürmisch , dab der Referent und der Vrrsammlungsleit
«I ? verlosten mubten . nachdem man vorher den Polizeidienbat hole« wollen.

der . dab sich die wenigen Erschienenen und nor0a
.£!^ e ü!ien Zentralverband der Arbeitsinvaliden aiD^ DersanrnTung wird für die Arrangeure eine Leh

IN an » ft, üsm so schnell in Grötzingen nicht mehr ««scheinen .

1 Soziale Rundschau
Zur Verordnung Uder die Arbeitslosenversicherung

wird uns noch mitgeteilt :
Die llnterstützungshöhe wird vorwiegend durch eine Aenderung

des ß 105 betroffen . Sie bestimmt , dab Beiträge oder Teile von
Beiträgen , die später als einen Monat nach Fälligkeit entrichtet
worden sind , für die Zugehörigkeit zur Lohnklafle nicht mehr berück-
sichtigt werden dürfen . Das bedeutet gegenüber dem bisherigen Zu¬
stand eine starke Einschränkung; denn nach der Entscheidung des
Svruchsenats vom 5. Juni 1931 sollten alle Beitragsnachzahlungen ,
die vor rechtskräftiger Entscheidung über den Unterstützungsantrag
erfolgen , für die Bemessung der Lohnklasse berücksichtigt werden.
Andererseits wird bestimmt, dab diese Vorschrift nicht anzuwenden
ist , soweit und solange der Arbeitslose das ihm geschuldete Arbeits¬
entgelt noch nicht erhalten hat . In der Erhaltung der Anwart -
fthaften zur Sozialversicherung trat nur insofern eine Aenderung
ein. als die Verpflichtung des Arbeitsamtes zur Entrichtung der
Anerkennungsgebühren nicht mehr „während des Bezuges"

, sondern
in „Zukunft für die Zeit des Bezuges" der Hauptunterstützung an¬
erkannt wird . Die ursprüngliche Absicht der Regierung , die Aner-
kennungsgebühren den Arbeitslosen nur auf Antrag zu ersetzen , ist
vom Reichsrat abgelehnt worden . Mit der Festsetzung der Löhne der
Rotpandsarbeiter wurde der Präsident des Landesarbeitsamtes
anstelle des Verwaltungsausschusses des Landesarbeitsamtes be¬
traut und zwar unter Ausschluh eines Rechtsmittels gegen seine
Entscheidung.

Die Umbildung der Organe und ihrer Ausschüsse mutz bis zum
23. Juni durchgeführt lein. Organe und deren Ausschüsse , die nach
dieser Verordnung neugebildet werden , bleiben bis zum 31. Dezem¬
ber 1937 im Amt.

Die Höchstdauer der versitherungsmäbigen Arbeitslosenunterstüt¬
zung beträgt , wie durch einen Beschlub des Vorstandes der Reichs-

anstalt mit Zustimmung der Regierung verfügt wurde , über den
31. März hinaus bis auf weiteres 20 Wochen und bei berufsüb¬
lichen Arbeitslosen 16 Wochen.

Die neue Verordnung über die Arbeitslosenversicherung der
Heimarbetttr und Hausgewerbetreibende « tritt am 1 . Avril in
Kraft . Durch sie unterliegt die Beschäftigung der genannten Be¬
rufsgruppen bis zum 30. Juni der Arbeitslosenversicherungspflicht .
Vor dem 30. Juni ist also mit Veränderungen im Versicherungs¬
recht der Heimarbeiter und Hausgewerbetreibenden nicht zu rechnen .
Welche Regelung alsdann Platz greisen wird , wird im Verwal -
tungsvat noch eingehend geprüft werden.

Vorläufige Wettervorhersage
Ser Saüisctten Lanäeswetterwarle

Di« Rückseitenströmung der jetzt vor Skandinavien liegenden
Zyklone dringt noch weiter nach dem Festlande vor . Auch morgen
wird sie unsere Witterung bestimmen.

Wetterausfichten für Samstag , 2. April 1932 : Kühl und noch
unbeständig mit einzelnen Regenschauern, westliche Winde .

Wasserstau- -es Rheins
Basel Plus 07 ; Waldshut 204 ; Schusterinsel 66 ; Kehl 204 , ge¬

fallen 6 ; Maxau 385 . gef . 14 ; Mannheim 287, gest . 16 ; Laub 179,
gestiegen 38 Zentimeter .

EI8EBHE FROHT KARLSRUHE |
Bezirk Altstadt

Samstag nachmittag 7 Uhr Zusammenkunft im König von Würt¬
temberg (Eingang Zähringerstrabe ) . Alles mutz erscheinen .

JnallerRuht
u . ganz zwanglos
sollt »» 81» »Ich
davon Oberzeugen
wie groB dl » Vor¬
teile beim Möbel-
elnkauf sind und
wie preiswert Sie
bedient werden be

Einkauf eines
eichenen

Schlafzimmers
mit üroQem ätür e .
Qarderobeschrark

usw . ln oen Preis¬
lagen von

um . 330.- 395 -
rhi . 485.- 550 .-

im

3la6 »ag &-

Mo &eMUuU
cmu Schweitzer

Fwuj» i t
Eekt UsiMT- ni Willi«

6ntanf der Stadt-
sarreileivtrMzpreise.
Der TaarSeintrtttS.

drei » von 50 Pfg. wird
vom 1. Avril dS . I «. ab
auf 40 Pfg . ermäßigt .
Ebenso wird der vootS »
PreiS allgem . auf iv Psg.
Br eine Viertelstunde

festgesetzt Die bisher
Ichon bestehenden er¬
mäßigt . Preise a« Tonn»
und Feteriag- Vormit¬
tagen , Mittwoch und
Samitaa Nachmittag u
abrndS von 7 Uhr ab.
vleibrn bestehen. 475

Ctflftt. Gartenamt

Vekünalmachvflg
Die Inhaber des im

Monat August 1931
unter 9)r . 247 « 1 bis
mit Ar . 2782 « auSge-
stellten vzw . erneuerten
Pfandscheine werden
hiermit ausaefordert .
ihre Pfänder bis läng¬
sten , 8.«priilSZ2au »zu-
lösen oder die Scheine
dt» zu diesem Zeitpunkt

erneuern zu lasten,
wivrigeufall » die Pfän¬
der zur Versteigerung
gebracht werden . «7i
Karlsruhe. SV. März 32 .
Ettldt . Gfandlelhkaff«

an die Volksfreond - |
Buehbandluncden -
ken Größte Buch- |
aoswahl .Waldstraa -
«e2B.Kerniuf7020 .'2l

Wo fteckt der

April - Scherz ?
Eine lustige Preisfrage , die wir Ihnen
stellen , und -
bei der Sie, wenn Sie richtig raten , sogar glücklicher
Gewinner eines Gutscheins bis zu 50 .- werden können .

In Jedem unserer Schaufenster hat der Dekorateur
einen Scherz gemacht - z . B. könnte in einem Wollwaren -
fenster eine Zange liegen geblieben sein , in einem
Handarbeftsfenster könnte eine Decke linksseitig deko¬
riert sein , wieder wo anders ist offensichtlich ein Irrtum
auf dem Etikett entstanden . — Und Ähnliches mehr .

Sie haben alle weiter nichts zu tun, als untere Schau¬
fenster aufmerksam zu betrachten . Tragen Sie dann
In den nachstehenden Schein die Gegenstände , die nicht
in die Fenster gehören , und die Fehler, die Sie ent¬
decken , ein . Der Schein, mit Ihrer genauen Adresse
versehen , kann in die aufgestellte Urne eingeworfen
oder im Hauptgeschäft un
werden .

allen Filialen abgegeben

Wo ftecktder April-Scherz? - Die Lölung
ist ganz einfach u. macht Vergnügen .

Heute beginnt eine grosse
AUSSTELLUNG Fa . Paul Burchard

Karlsruhe, Kaiserstr . 143
Stricken und

Häkeln "
die Ihnen Material, Verarbei¬
tung und Technik von prak¬
tischen Bekleidungsstücken
etc . zeigen wird.
Es stehen Damen zum kosten¬
losen Unterricht - auch für
Kinder - zur Verfügung .
Wir laden Sie zu zwanglosem
Besuch ein. rRuckMit* Maaton

ßitt« ausschneid «n 1



Seite 8 Dolksfreund . Freitag , Sen 1 April 1982 Nr. 76

Riesige Auswahl in allen Preislagen
Ueberraschende Billigkeit
Besichtigen Sie unverbindlich unser Lager , bevor
Sie anderwärts kaufen , es liegt in Ihrem Interesse Wmum ,

LEIP ER & HEMDE

Staatslotteriel
Ziehung der 1 . Klasse am 22 . und 23 . April 1932

Löse in V» V« V» Vt
RM. 5 .- 10 .- 20 .- 40 .-

bei Staatlich . Lotterie - Einnahme

» - HOKjZ
Karlsruhe . Karlstr . 64 , Telefon 3524 , Postscheckk . 11118

8BHI . sparhalle Karlsruhe
Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß am
1. April 1932 der

Hypotheken»
Zins
für das erste Vierteljahr 1932 fällig ist .

Wer nicht Gefahr laufen will , den vertraglich fest¬
gesetzten Erhöhungszins und sogar die Kosten
eines Zahlungsbefehls tragen zu müssen , sorge für
pftabtUehe Zahlung .
Auch derjenige , welcher ständige Zahlungs -
aawelaang gegeben hat , den Zinsbetrag von seinem
Girokonto abbuchen zu lassen , muß selbst dafür
sorgen , daß volle Deckung tür den ganzen Zins¬
betrag rechtzeitig vorhanden ist ; Teilzahlungen
werden im Hypothekenverkehr nicht angenom¬
men ; bei nicht oder nicht genügender Deckung
müßte auch hier — im vollen Umtanse — Erhö -
hungsxiusundMahn verfahren angewendet werden .
Es wird bei dieser Gelegenheit wiederholt darauf
hingewiesen , daß zu beinern Fälligkeitstermin
eins besondere Mahnung ergeht , daß vielmehr
jederSchuldner den fälltgenHypothekenzins pünkt¬
lich zu zahlen bezw . selbst für volle Deckung auf
seinem Girokonto rechtseitig zu sorgen hat .

Städtisches Spamassenamt

waren Me nun enölich in öer Duch-
hanölung ? Haben Oie sich öie ZLseMge
Vrofchüre /,iooo Worte Hitler " be¬
sorgt? Haben Oie sie gelesen ? Llnü weiter¬
gegeben ? Diese Jehnpfennigschrist ist eine
vernichtenüe Abrechnung mit öen soge¬
nannten /,L5 Programmpunkten " öer
Nazis . Die politische KläglichkeitöeS Üeut-
schenKaschiSmusgekennzeichnetvon einem
wissenöen ! Lassen Oie sich nicht zu lange
üen Munö wässrig machen ~ lesen Oie

soso

Preis - Ausschreiben
der Fa. PAUL BURCHARD
Die Lösungen werden von einem unparteiischen Schied **
8«rieht geprOft . Bel gleichen Lösungen entscheidet das Los.

le Entscheidungen sind unanfechtbar . Angestellte unseres
Betriebes und deren Angehörige sind von der Teilnahme
ausgeschlossen .
Schluß Her Annahme : Montag » 4 « April » abds . 7 Uhr

J . Preis Mk . 50 »- als Gutschein
2 . Preis Mk . 20 -
3 . Preis Mk . IO «- „

4 .- 5. Preis je Mk . 5 . - „
6.—10 . Preis je Mk . 3 »- „
11 .- 20 . Preis Trostpreise .
NttMi _ _ - --

Ort : -

itraß« : _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ ___ _ _

DER AUFSTIEG DER Meine Kanzlei befindet sich ab1 . April Ettlinger Anzeigen

VOLKSFÜRSORGE
Gewerkschaftlidi -.Gcnossen
schaff llche »Veriicher ungi -
aktiengesellschaft , Hamburg

SOLLTE AUCH
FÜR SIE EIN

ZEICHEN DER

GEGENWÄRTIG
SIND BEI IHR
versichert :

LEISTUNGSFXHIGKEI1
UND DER GEBOTENEN
SICHERHEIT SEIN G

2265 000
WERKTÄTIGE MIT

850 MILLIONEN RM
Versicherungssumme

AUSKUNFT !
Die Rechnungsstellen :
Karlsruhe . Schatz ensirade 16
Schramherg .An d. Staigfliolkshaus)

eichen , la Ware
Schrank mit Jnnensv .
3- tür , 180 cm breit ,
Waschkommode m weiß

Marmor komplett

Mk. 385.-
« ü » e

komplett , 7- teilIg

mn. 115.-
Möbelhaus

» 2 Krön « nftr . » 2

Schrankapparat Elek -
trola mit Blatten zu
derk. Herrenstr . 13 1 Tr

1 D « W . . 200 cm
1 SlottWeß . Motor¬
rad btU. z. verk. Grün¬
winkel , Gerberslr . 14.

Junge Ente » , lege -
tälig , billig zu verkauf ,
» arlwilhelmstr . 2 » ,
Hof . PÜ5I

Roch put erhalt Gram¬
mophon mit Blatten
billig zu verkaufen
Humbotdtsir . 8 « , H . I.

2 « erzte -Bücher ^
1 « laderwagen Li
1 Angler - Geschirr
Nähmaschine 30 M .
Staad , Herrenstr . 6, p

Markisev btf
Möhler . Tapeziergeich
Akavemtestr . 16 . M5öb

Stab . Damenrad , neu ,
bill . abzugeben . Blank ,
Körnerstr . 9. IV b *»*-

91cner Emailherd !
Garantie für Brennen
u. Backen. Nachlaß 26
z. verk. Blumenstr . 11, p

SUakohs -Balsam
„ Echter ** an Mb . 8 - 3(0

von Apoth . C . Trautmann . Basel . Gaus
mittel ersten Ranges für alle wunden
Stellen ,Kiampfadem .offeneBetne . ßiand
Hautleiden . Flechten , Wolf . Frostbeulen
Sonnenbrand . Nachahmungen mwflcli -
weleen . In den Apotheken zu haben

tzaggenauerNnzeigen
Die Wahl de» Rrichspräfidenien detr .

Die Wahl der ReichSpiästdenlen (zweiter
Wahlgang ) findet am

Sonntag , den 19. April 1932
von vormittags g Uhr friß nachmittags 6 Uhr
statt .

Di « Stimmkartet für diese Wahl liegt am
TamSeag . den 2 . April 1932 von vormittag »
8 Uhr bi » Mtl Uhr und am Sonntag , den
3. April 1932 von 11 dl » 12 Uhr auf dem
Rathaus , Zimmer Rr . 8. »u jedermanns Ein -
stcht ans .

Wer die Sttmmkartet für unrichtig oder
für unvollständig hält , kann die» »iS , um
Ablauf der AuSlegungSfrlst heim Bürger¬
meister schriftlich anzeigen oder auf Zimmer
Nr . 8 zur Niederschrtst geben . Soweit di«
Richtigkeit der Behauptnngen nicht »sfenkun.
big ist , sind für sie Beweismittel beizubrin -
gen . 478

Siimmbercchttgt bei der Wahl des Reichs -
prästdenlen ist, wer am 10 . April 1932 ReichS-
angehöriger » nd 20 Zähre alt ist .

Abstimmen kann jedoch nur , wer in der
Stimmkarlei eingetragen ist oder einen
Sttmmfchctnt hat . 4

Ausgeschlossen vom Stimmrecht ist :
1 . wer entmündigt ist oder unter vorläufiger

Vormundschaft oder wegen geistigen Ge¬
brechens unter Pflegschaft steht,

2. wer rechtskräftig durch Richierfpruch die
bürgerlichen Ehrenrechte verloren hat .
Die Ausübung des Stimmrechts ruht nur

für die Soldaten der Wehrmacht , während
der Dauer ihrer Zugehörigkeit zur Wehr¬
macht.

Behindert in der Ausübung de » Sfimm -
rechts find Personen , di« wegen Geistes¬
krankheit oder Geistesschwäche in einer Heil -
ober Pslegranstalt unirrgebrachi find , ferner
Straf - und UnterfuchungSgefangene sowie
Personen , die infolge gerichtlicher oder poli¬
zeilicher Anordnung in Verwahrung gehal¬
ten werden . Ausgenommen stnd Personen ,
die sich aus politischen Gründen in Schutz-
Hast befinden .

Gaggenau , den 3» . März 1932 .

Herren - und Lamen -
sahrrad gut erhalten
billig zu verkaufen .
Kaiserstraße 41, Laven

GaierhaltenerSpirgel -
schrank zu kaufen ge¬
sucht. Gerwigstr . 8 » ,
3. Stock r Mböv

Gebrauchte »

Paddelboot
gut erhallen , billig zu
kauieii gesucht Angeb .
mit Breis unt . HB54
ax de» volktzfrrund.

Förderung der Landwirtschaft .
Ein Ackergrundstück von 19 Ar ist zu ver¬

kaufen.
Näher « Auskunft kann bei dem Unterzeich¬

neten oder Herrn Stadtfekretär Konrad ein -
geholt werden .

Gaggenau , den 31. März 1932 .

Obftbaukur » .
Der auf den 29 ., 36 . und 31 . März ange¬

setzte ObstdaukurS an der LandwirtschafiS -
schul« Rastatt muß Infolge ungünstiger Wit¬
terung aus den 6 ., 7 . und 8 . April 1982 ver¬
legt werden . 479

Gaggenan , den 80 . März 1932.
Der « »raermelfter .

« chnaidM .

Herrenstr . 13
nächst der Kaiserslraße

(zwischen Palast - Lichtspielen und
Konfektionshaus Breitbarth )

Fernruf 3883 :«-s

A. F. HOFFMANN
Rechtsanwalt

Amtliche Bellauntmachlluge «

Wählerliste für die zweite
Reichspräsidentenwahl

1 . Die Wählerliste ( Kartei ) für die
am 10. Avril 1932 stattfindende 2. Reichs -
vräsidentenwabl liegt für die ganze

t tadt einfchliehlich der Vororte am
amstag . den 2 . . von 8—19 llhr . und

am Sonntag , den 3. Avril , von 9— 13
Uhr im kleinen Saal des Konzerthaufes
( 1 Trevve . Einaang : Mich « Ecke , gegen¬
über der Ausstellungshalle ) zu lebe *»
mann » Einsicht auf . Einspruch (münd¬
lich oder schriftlich ) gegen die List« kann
nur in dieser Zeit erhüben werden : aus
jeden Fall find Beweismittel (z. B . Pah .
polizeiliche Anmeldung ) vorzulegen . Nur
wer in der Wählerliste steht , dark
wählen .

b) Umzüge , die hei der Wahlgeschäfts¬
stelle angemeldet find oder über die vom
Einwohnermeldeamt an die Wablge -
geifchäftsstelle Meldezettel gelangt sind ,
sind berücksichtigt .

c) Wahlberechtigt « , die It . Mitteilung
des Einwohnermeldeamts von hier weg¬
gezogen sind , find in der Liste gestrichen .

3. Die Wahlberechtigten , für die Zif¬
fer 2 a oder b «utrifn , erhalten über ihre
Aufnahme in die Wählerliste oder über
die Umstellung ihrer Wählertarte in der
Kartei eine Benachrichtigungsvostkarte .
sväteften » am Freitag , den 1. Avril .
Alle übrigen Wahlberechtigten werden
nicht wieder benachrichtigt : für sie gilt
die Benachrichtigungskarte des ersten
Wahlgangs . Wer sie verloren bat , er¬
hält während der Auslegung der Wäh¬
lerliste auf Antrag eine Duplikatsvost -
karte , aber nnr gegen genügenden Ausweis .
Unbedingt nötig ist die Poftkartefiir die
Wahlhandlung nicht , fall » der . Wahlbe¬
rechtigte dem Wahlvorsteher einen an¬
deren genügenden Answeis »orzeigen
kann .

4 . Personen , die zugezogen sind , aber
keine Benachrichtigung über ihre Auf¬
nahme in di« hiesige Wählerliste er¬
halten haben sollten , müssen ihre Auf¬
nahme in die Wählerliste spätestens am
Sonntag , den 3. Avril , beantragen und
zwar unter Borzeigung einer hiesigen
polizeilichen Anmeldebescheinigung . Stach
dem 3. Avril Zuziebende dürfen nur noch
ausgenommen werden , wenn sie auher -
dem noch den Nachweis erbringen , dag
sie in der Wählerliste ihres bisherigen
Wohn - oder Aufenthaltsortes gestrichen
find : andernfalls müssen sie sich von dort
Stimmschein besorgen .

8^ Personen , die trotz rechtzeitiger voli -
zeiltcher Anmeldung ihres Umzugs keine
neue Benachrichtigungskarte erhalten ha¬
ben . oder dte bis 10 . Avril noch umzie¬
hen . müssen sofort ihre neue Adresse bei
der Waülgeschäftsstelle anmelden . Diele
Anmeldung kann unterbleibe «, wenn die
Betreffenden diesmal noch in ihrem alten
Bezirk wähle », was im Interesse der
Bereinfachnna der Wahlarbeiten lehr er¬
wünscht ist. Ich bitte deshalb , dah die
Umschreibung in einen andern Wahlbe¬
zirk nur in den Fällen beantragt wird ,
m denen sonst am Wahlsonntag zu weite
Wege entstehen .

6 . Stimmscheine werden ab 2 . Avril
in der oben (Zits . 1 ) genannten Stelle
ausgestellt . Da die Anträge auf Aus¬
stellung von Stimmscheinen in den letz¬
ten Tagen vor der Wahl zeitweise gro¬
ben Umfang annehmen , bitte ich drin¬
gend . soweit «s möglich ist . sich den
Stimmschein schon jetzt zu verschaffen .
Unumgänglich nötig ist. dah der Antrag¬
steller sich genügend ausweisen kann (am
zweckmiikiysten durch die Benachrichtungs -
karte ). Dte für den 2 . Mahlgang gül¬
tigen Stimmscheine sind auf . rotem Pa¬
pier gedruckt . Verlorene Stimmscheine
dürfen nicht ersetzt werden . 471

Karlsruhe , den 31 . März 1932.
Den DfeerMritrmeist« .

Bestattungsordnerdienst
Der neu ernannte Bestattungsordner

für die Stadt Ettlingen ( ausgenommen
Spinnerei und Weberei Ettlingen ) .
Zimmermann Paul Eilele . tritt seinen
Dienst mit dem 1 . Avril 1932 an . Dem¬
selben obliegt die - Verpflichtung nach
Eintritt eines Todesfalles die erforder¬
lichen Anordnungen ju treffen hinsicht¬
lich der Waschung . Bekleidung . Einseg¬
nung der Leiche . Verbringung in die
Leichenhalle und Beerdigung . Der Ve -
stattungsordner ist zu diesem Zweck von
jedem Todesfall sofort in Kenntnis zu
letzen und wird daraufhin alles weitere
veranlassen . Seine Wohnung befindet
sich Martinsgasse Nr . 8 . 2 . Stock . 477

Ettlingen , den 30. März 1932.
-_ Der Bürgermeister .

Reichspriisidentenwahl (2 . Mahl¬
gang ) betr .

Die Wahl des Reichspräsidenten ( 2.
Wablgang ) findet am Sonntag , den 10.
April 1932 . . statt

Die Stimmkartei für diele Wahl liegt
in der Zeit vom Freitag , den 1. April ,
bis Sonntag , den 3 . Avril 1932, im
Rathaus — Einwohner - Meldeamt Zim¬
mer Nr . 8 — zu jedermanns Einsicht an
den Werktagen während der üblichen
Geschäftsstunden und am Sonntag , den
3 . Avril 1932, von vormittags 11 bis
12 Ubr auf .

Wer die Stimmkartei für unrichtig
oder unvollständig hält , kann dies bis
zum Ablauf der Auslegungsfrist beim
Gemeinderat schriftlich anzeigen oder vor
dem Bürgermeister zu Protokoll geben ,
unter Bezeichnung der Beweismittel .

Stimmberechtigt ist . wer am Abstim¬
mungstage Reichsangehöriger und 20
Jahre alt ist . Äbstimmen kamt jedoch
nur , wer in einer Stimmkartei einge¬
tragen ist oder einen Stimmschein bat .

Im übrigen wird auf die amtliche Be¬
kanntmachung vom Heutigen an der Ver¬
kündigungstafel im Rathaus verwiesen .

Ettlingen , den 31 . Mär » 1932 . 478
Der Bürgermeister

KÄSE
Unser Schlager
Champignon-
Camembert s.

43 % Fettgehalt

Schachtel
(netto 70 Gramm ) -4

ist bald ausverhault !
dafür :

Butler und Eier
billiger !
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Ser grofie Umzugöeschichtskalende»
1 . Avril 1832.

1882 Zweite Verlängerung des Sozialistengesetzes. — 1884 Ber¬
liner Volksblatt (Vorwärts ) beginnt zu erscheinen . — 1732 *Kom-
vonist Joseph Saydn . — 1918 Generalstreik in Stuttgart . Blutige
Kämpfe . Streiks im Ruhr - und Saarrevier .

vlick in den Öpril
Avril , das ist der Monat der Launen , der seltsamen Widersvrüche.

Am Morgen scheint die früblingshaft lächelnde Sonne vom wol¬
kenlosen Himmel berab , am Mittag schon ist es grau , regennab und
düster. Windböen tragen Erauoelichauer und Regentrovfen durch
die plötzlich kübl gewordene Luft und am Abend, bevor sie schlafen
gebt, stebt die Sonne wieder fleckenlos , wolkenfrei und leuchtend
am Horizont. Wie ein Symbol von Vergangenbeit und Zukunft,
wie ein Sinnbild alter und neuer Zeit ist der Avril , dieser skur¬
rile Snob der Laune , unter seine reiferen Kollegen gestellt.

Wenn die Leute in der Fabrik , diese Sklaven des unerbittlichen
Prosits , durch die trübvcrschlagenen Fenster der Arbeitsräume
binaus auf die windgeveitschte Strahe seben, über der von Zeit zu
Zeit wie ein tröstliches Versvrechen die Sonne im ewigen Kamps
mit den Woiken aufblitzt —, dann greifen die arbeitsbarten Hände
für einen Augenblick fester um das Werkzeug , der Arm , der den
Hammer schwingt , bolt weiter aus . als er es sonst gewöhnlich tut .
in den Augen liegt ein srüblingsabnendes Leuchten . . .

Aber das Kavital gibt keine Zeit zur Selbstbesinnung , jede ra¬
tionalisierte Sekunde ist kostbar . Eesüble sind der geschäftlichen Kal¬
kulation durchaus abträglich . Aber auch geschäftliche Kalkulationen
sind nicht allmächtig .

Den Arbeitern , die mitten drin sind in Staub und Arbeit ,
manchmal zwischen Leben und Tod . können sie nicht die Gedanken
aus den Herzen reisen . — Denn dieser ungesellige Bursche mit den
schlechten Manieren , der beinahe so viel Masken trägt , wie er Tage
bat , ist trotz allem der Bote des Frühlings . — Hier sitzt der Kitt .
Frühling und Proletariat — zwei Dinge , die untrennbar zusam -
mengebören. — Und so grübt der Arbeiter den svrungbaften Avril .
Mit der Sympathie des Kämpfers , der weih, dah ihm die Zukunft
gebürt .

Der Monat , dessen erster Tag npch altem Volksglauben der To¬
destag , nach anderer Lesung auch der Geburtstag des Verräters
Judas Ischarivt sein soll , ist ein sehr unbeständiger Geselle. Das
Wetter macht jetzt seine tollsten Sprünge ; und ein Sprichwort
sagt : Wetterwendisch wie der Avril ! Karl der Grobe gab dem Mo¬
nat den Namen Ostermond. Wahrlich der Inbegriff innigster
Freude kommt in den kommenden Wochen sichtbar auch in dem
Grünen jeder Wiese, jedes Baumes und Strauches überhaupt in
jeder Aeuherung der Natur zum Ausdruck. In allen Regenbogen¬
farben glänzt es in Feld und Flur . Die Vögel sind jetzt im April
alle zurück, und vieltausendstimmig erschallt bereits wieder inner¬
halb und auberbalb der Wälder ihr Singen . Girren und Rufen .

*

Da« Aprilfchicken
Die Äitte des Avrilichickens (am 1 . Avril ) ist uralt ; aber der

Ursprung ist nicht völlig aufgeklärt . Schickt man jemand in den
Avril , so will man einen Scherz mit ihm machen , tust wie es der
Avril mit uns macht , der uns mit seinen Wetterlaunen gar oft zum
Narren hält . In vielen Gegenden hält man den 1 . Avril für einen
so bedenklichen Tag , dab man zum Lachen und Scherzen gar nicht
aufgelegt ist. Das Gegenteil ist in Frankreich der Fall , wo man sich
nicht genug amüsieren kann über die Aprilnarren , die einen „Avril¬
fisch "

. d . b . einen fingierten Auftrag erhalten haben und den Ulk
erst merken , wenn es zu spät ist. Man kann rein gar nichts tun .
ohne befürchten zu müssen , dah etwas dahinter steckt . In England ,
in Svanien , in den nordischen Reichen, überall schickt man die Leute
in den Avril . Und warum auch nicht '? Eine Neckerei ist jedenfalls
unschuldiger und harmloser als so mancher Fastnachtsscherz.

Wahrheit , keine Sichtung
Ort der Handlung : Strahe in einer Erobstadt .
Personen : Ein Konzertmeister und ein Arzt.
Der Konzertmeister geht mit ein"em Zettel in der Hand auf den

Arzt zu und spricht ihn an : „Gut , dab ich Sie treffe , hier geben
Sie mir 5 Mark, dann sind Sie zugleich Mitglied der NSDAP .

Der Arzt : „Die 5 Mark gebe ich Ihnen nicht , aber einen Tritt
in den „Hintern " können Sie haben .

"

Der Konzertmeister verläht den Schauplatz lautlos .

Nalionaljozialisten vor Sem Schnettrichter
Verstoß gegen das Uniformoerbot

fm . Wegen Verstobes gegen das Uniformverbot
wurden am 31 . März der 19 Jahre alte Mechaniker Ludwig
Schmidt und der 21 Jahre alte Bäcker Albert Bauer , beide
aus Durlach , dem Schnellrichter vorgeführt . Die beiden Angeklag¬
ten , beides Angehörige der Sturmabteilung der NSDAP , wurden
Mittwoch abend in Durlach von der Polizei in Parteiuniform an-
getroften . Gegen den bisher unbestraften Sch . erging eine Ge¬
fängnisstrafe von 14 Tagen , während gegen den wegen Körper¬
verletzung und Landfriedensbruchs vorbestraften B . auf eine Ge¬
fängnisstrafe von einem Monat erkannt wurde . Sch . wurde auf
freien Fuß gesetzt.

Richtigstellung
jum Bericht des Krdeiterlekretnriats

Im Bericht des Arbeitersekretariats sind zwei Druckfehler ent¬
standen , die der Richtigstellung bedürfen . Bei der Berichterstattung
über die Juanspruchnahme des Sekretariats durch Unfallverletzte
heiht es : . . . Die Bestrebungen der Gewerkschaften , das Recht der
Unfallverletzten noch mehr abzubauen . . . Richtig ist natürlich ,
was sich schon aus der Haltung der Gewerkschaften in dieser Frage
ergibt , dah die Gewerkschaften das Recht der Unfallverletzten aus -
baueu wollen. Weiterhin : Bei der Aufzählung der persönlichen
Vertretungen vor dem Arbeit », und Amtsgericht ist davon die
Rede , dah in 26 Fällen ein Erfolg zu verzeichnen sei Wie ja schon
eine Gegenüberstellung der in Betracht koinm-nden Ziffern besagt,
mytz es selbstverständlich heihcn, dah in 266 Fällen ein Erfolg zu
verzeichnen ist.

Am 1 . April , dem großen Umzugstermin , wird es ein Ren¬
nen und Fahren und Packen und Verladen geben, wie viel¬
leicht noch niemals in der letzten Zeit . Die Umzugsfirmen be¬
richten wenigstens, dah sie ganz phantastische Aufträge haben,
man spricht von etwa 600 Umzügen auf 1 . April . Die Wirt¬
schaftsnot zwingt mit eiserner, Faust , das Budget der Familie
hrrabzufetzen und von der großen in eine kleinere und billi¬
gere Wohnung abzuwandern .

Es ist also ein Großkampftag der Packer und Möbelfuhr¬
leute.
- Bei diesem Möbeltransport ist es ja typisch, daß sich die
Konjunktur bei den bestehenden Kündigungsfristen auf eine
ganz kurze Zeitspanne zusammendrängt , eigentlich nur auf die
beiden Umzugstermine im Oktober und im April . Da herrscht
dann eine Woche lang Hochbetrieb fast in jedem Haus .

Um 6 Uhr morgens geht es an . Hier rollen die ersten Mö¬
belwagen am Haustor an . Dann geht es den ganzen Tag
treppauf , treppab , und erst am Abend rollt der Traktor die
geleerten oder frisch , gepackten Wagen nach dem neuen Ziel .

Zch packe mir so einen „Packer "
, der neben am Tor seiner

Firma auf einen Wagenzug wartet , und frage ihn :
„Werden die Umzüge jetzt eigentlich noch durch Pferdekraft

vollzogen oder hat man die Motorkraft überall eingestellt?"

„Za — teils und teils . Man hat nämlich die Feststellung in
manchen Firmen gemacht , daß auch das „eiserne Pferd " seine
Nachteile hat . Vor allem der Möbelkraftwagen . Fährt man
nämlich mit dem Auto - Möbelwagen bei einem Kunden vor,
dann steht vielfach der Kasten den ganzen Tag unbenutzt auf
der Straße , bis der Wagen voll bepackt oder leer ist und bis
man ihn wegfahren kann. Das Pferdegespann aber schirrt man
einfach aus und verwendet es anderwärts .

"

/

Der Monat Avril hat einen Ehrentag für die Firma Hermann
Tietz — dem gröhten Warenhauskonzern Europas
im Eigen besitz — die aus ein fünfzigjähriges Bestehen ihres
in der Welt vielleicht einzigartigen Unternehmens »urückblicken darf .
Der heutige Hermann Tietz - Konzern , der insgesamt 19 Warenhäuser ,
davon 10 umfaffende Betriebe allein in der Reichshauptstadt . da¬
neben noch über 20 Anschlubbäuser, hauptsächlich getragen von einer
Einkausrinteressengemeinschast, in der Provinz umfaßt , bildet eine
Welt für sich, die ihre eigene Dynamik besitzt und die immer wieder
eine Anziehungskraft auf die Menschen ausiibt .

30 Jahre Hermann Tietz ! Wir sprechen das so bin , wie manche
andere Alltagsformel , über deren volkswirtschaftliche Tragweite
und deren wichtige Bedeutung für die Menschheit der Sprecher
selbst sich im Augenblick durchaus nicht immer voll bewußt ru sein
braucht. Der jüngeren Generatioq ist das Warenhaus schon zu
einer in Fleisch und Blut übergegangenen Selbstverständlichkeit ge¬
worden.

Fast alle führenden Warenbausbesitzer Deutschlands sind aus
kleinen Anfängen hervorgegangen . Was der Gründer Oscar Tietz
begonnen, haben dessen Söhne Georg und Martin Tietz und sein
Schwiegersohn Dr . Hugo Zwillenberg heute in der zweiten Gene¬
ration erhalten und au^gebaut , sie lenken die mächtige Organi¬
sation der Tietzlchen Warenhäuser . Hermann Tietz . nach dem noch
die heutige Weltfirma ihren Namen trägt , rief mit seinem Nxffen
Oscar Tietz in Gera das Stammhaus , im Jahre 1882 als

„Garn - , Knopf- , Posamentier - , Weiß- und Wollwarengeschäft"

en gros - und en detail
Hermann Tietz

ins Leben. Hermann Tietz batte in Amerika die neuen Gcschäfts -
methoden einer neuen Welt und einer neuen Zeit kennen gelernt .
Seine Erfahrungen teilte er seinem Neffen Oscar mit . der , 24iäbrig ,
als Teilhaber des Kurz- , Weiß- und Wollwarengeschäftes in Gera
eingetreten war . Und in dem Gehirn dieses Juniorpartners sollte
diese Idee einer neuen Welt nicht mehr zur Ruhe kommen . Die
Idee , daß eine riesige Steigerung des Umsatzes selbst bei kleinstem
Nutzen noch eine Rentabilität ergibt und solcher Umsatz nur durch
niedrigste Preise bei größter Auswahl erzielt zu werden vermag .
Diese Idee war naturgemäß in dem kleinen Griindungshaus in
Gera allein nicht durchzufübren. Daher erwies es sich als vorteil¬
haft , daß auch andere Mitglieder der Familie Tietz dazu bewogen
wurden , ihren Bedarf »usammensulegen und zu gemeinsamen Be¬
stellungen zu vereinen . Aus dem kleinen Weißwarengeschäft in
Gera im Sause des „Anton Perzel " erwuchs schon 1896 das erste

Die Gründer

Hermann Tietz Oscar Tietz

Warenhaus Hermann Tietz , das sich immer mehr erweiterte , bis
der monumentale Neubau des Jahres 1911 die Stadt Gera bedeut¬
sam verschönte . Unterdessen war auch in München , in den ehe¬
maligen Räumen de « Take Imperial das an seinen heutigen Nach¬
folgern gemessene erste Miniatur - Kaufhaus erstanden , das neben
Textilwaren immernrbin schon » Schube, Porzellan . Glas , Möbel .
Korb - und Spielwaren führte . In München entstand auch der eritc
wirkliche Marenbous -Valost der Firma Hermann Tietz mit Zweig¬
geschäften in Karlsruhe , Straßburg i . E . und Stuttgart . Jetzt war
der Weg nach der Metropole frei und allein in Berlin erwuchsen

„Beim Traktor aber kann man ja dasselbe machen ? — Und
es frißt dazu keinen Hafer !"

„Ja , ja . Der Traktor ist immer noch das beste „Möbel -
pferd" !"

„Wie ist das nun mit den Umzügen nach auswärts . Wenn
man zum Beispiel von Karlsruhe nach München zieht. Was
geschieht da nun mit dem leeren Möbelwagen ? Kommt er
dann leer zurück?"

„I wo . Da hätten wir schon längst alle pleite gemacht . Alle
großen Möbelspediteure sind zu einer Interessengemeinschaft
zusammengeschlossen und tragen dafür Sorge , daß sich der
Möbeltransport auch möglichst reibungslos und planmäßig
vollzieht. Sobald der Wagen in München ausgeladen ist , wird
er von unserm Münchener Kollegen aufbewahrt . Berlin ver¬
öffentlicht dann jede Woche eine Liste , auf der der Standort
der Möbelwagen verzeichnet ist . Sobald jemand dann von
München nach Berlin ziehen will , steht der Wagen zur Ver¬
fügung , ohne daß der Rücktransport in Rechnung gestellt wer¬
den braucht.

"
„Wie steht das nun mit der Entlohnung der Transportar¬

beiter ? Ist das Trinkgeld eigentlich abgeschafft oder nicht ?"

„Die bisherigen Umzugskosten werden etwas ermäßigt , da¬
für tritt ein fester Trinkgeldsatz für jeden beim Umzug be¬
schäftigten Fuhrmann oder Packer hinzu .

"
„Ein dummes Wort , dieser Ausdruck „Trinkgeld "

. Man
könnte schließlich auch anders sagen.

"
„Natürlich . Es war aber immer so .

"
„Das ist eigentlich kein Grund , einen dummen Ausdruck

nicht abzuschaffen .
"

„Aber entschuldigen Sie , mein Herr . Bei uns herrscht Hoch¬
betrieb . Man rüstet auf den großen Umzugstermin !"

nacheinander die drei imposanten Warenhäuser in der Leipziger
Straße , am Alexanderplatz und in der Frankfurter Allee. Her¬
mann Tietz schied aus , während Oscar Tietz als Kaufmann großen
Stiles , der alle Eigenschaften eines Großunternehmers in sich ver-

Das Eründungshaus in Gera 1882
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einigte , nun all jene Grundsätze durchzuführen vermochte, die un>
heutzutage selbstverständlich dünken, die aber vor Jahrzehnten aull
rührerisch gewirkt haben mögen, obwohl sie eigentlich nur lauten !
direkter Bezug vom Fabrikanten , fester Preitz
gcgenüberder Kund sch aft . soniedrigwiemöglim
nur gute Ware , nur Barverkäufe , kein ' Kredit atz
die Kundschaft . 1

Mit Stolz dürfen die jetzigen Inhaber das Gefühl haben , dal
sie als Bannerträger des Fortschrittes auf ihrem Gebiete gekannt
und genannt werden. j

> Die Karlsruher Filiale I
der Firma Hermann Tietz ist nur 6 Jahre jünger als das Stamm
haus selbst . Eröffnet wurde die Karlsruher Filiale im Septem
ber 1888 im Haufe Kaiserstrabe 185 , dieser Gründung im Jahre 189tz
ein »weites Filialgeschäft im Hause Kaiserstraße 137 und im Fe
bruar 1893 ein drittes Filialgeschäft in der Südstadt (am Werdet
platz 47) folgte . Während letzteres bis »um Jahre 1921 in ds
Südstadt verblieb , wurden die beiden elfteren Filialgeschäfte i>>
Jahre 1901 »usammengelegt und im Grundstück Ecke Kaiferstrgßi
Ritterstraße untergebracht , auf dem in den Jahren 1912 und 191
nach Eingehen des Kaffees „Erbprinz " der heutige Monumental '
bau der Firma Hermann Tietz erstand , der am 25 . Februar 1911
eröffnet wurde . Seit dem Jahre 1900 vertrat Herr M a x M a l al
ch o w s k i die Karlsruher Interessen der Firma Hermann Tietz bis
zu seinem unerwartet plötzlich Ableben im Mai 1930 ; ihm folgt
in der Geschäftsführung Herr Leo Rosenthal , der auch beut
noch an der Spitze des Karlsruher Unternehmens der Firma He*'
mann Tietz steht.

•
Beilagen -Hinweis

Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt der Firma H e r m a n
Tietz , Karlsruhe , über den heute beginnenden großen Jubiläum »
Verkauf aus Anlaß des fünfzigjährigen Bestehens bei. worauf b»
sonders hingewiejcn sei. ,

AZukZmSte de\ /UedaküoH !
S . Baden . lieber Sardn bringen wir morgen eine größere Ab

Handlung, so dab es sich erübrigt , heute des Näheren über ihn 5 ,
berichten . i

Jahre Hermann ^ ietss
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Jahve Kunsthandlung

Qesch wistev
Karleruhe , Kalseretraße 187

Großer Jubiläumsverkauf au Sonderpreisen !
Gemälde — Kunstblätter und gerahmte Bilder — Radierungen — Bilderrahmen — Briefpapiere

Günstige Gelegenheit zum Erwerb Von Wandschmuck für ihre neue Wohnung !

Die Siotigei Jl&ucAtet:
Erwischter Fahrraddieb

Ein 18jäbriger Bäcker aus Mühlbach wurde gestern festgenom -
Men und ins Gefängnis eingeliefert , weil er vor einiger Zeit im
Zirkel ein Fahrrad entwendet hatte .

Diebstähle
Zwei 13jährige Schüler wurden dabei erwischt , als sie in einer

hiesigen Badeanstalt den Badegästen die Geldbeutel stahlen . Die
Feststellungen ergaben , datz die beiden Burschen noch mehrere Eigen¬
tumsdelikte auf dem Gewissen haben .

( : ) Hypotbekenzins . Es wird auf die Anzeige der Städt . Spar¬
kasse in dieser Zeitung bzw . Hvvotbekenzinses besonders aufmertsam
gemacht .

( :) Senkung der Stadtgarteneintrittspreise . Auch der Stadt¬
garten schlicht sich der allgemeinen Preissenkungsaktion an und er -
mähigt die Eintrittspreise für den Stadtgarten und für die Boots¬
fahrten . Wir verweisen auf die Anzeige des städtischen Garten -
vmts in der heutigen Nummer .

( :) Profesior Dr . Hermann Bol , 85 Jahre alt . Der Begründer
der badischen Plastikerschule , Professor Hermann Pol » , feiert in
voller geistiger und körperlicher Frische seinen 85. Geburtstag . Bolz
Lat als Plastiker eine führende Stellung im zeitgenössischen Kunst¬
schaffen . Zahlreiche Kriegerdenkmäler stammen von seiner Hand .

( : ) Hindcnburg -Wahl - Kundgebung . Am nächsten Montag , den
4 . Avril , abends 8 Uhr , spricht in der Karlsruher Festhalte , wie
bereits bekannt gegeben wurde , Herr Reichskanzler Dr . Brüning
und auherdem Herr Reichsaubenminister a . D . Dr . » Lurtius .
Wie wir aus zuverlässiger Quelle erfahren , sind sämtliche Ein¬
trittskarten für den groben und kleinen Festhallelaal sowie für das
Konzertbaus bereits abgesetzt . Eine weitere Werbetätigkeit für
den Besuch der Versammlung erübrigt sich daher . Näheres über
Liese Wablkundgebung wird noch mitgeteilt werden .

( idltfpielliäurev
Palast - Lichtsviele .

„Mädchen in Uniform " . Solch unvernünftig « , berzlos « und schablonen -
Haft« , gerade das Gegenteil bewirkende Erziehungsmethoden sind gottfei -
dank ein « Seltenheit geworden . Vor noch nicht langer Zeit hat man aller¬
dings noch von Katastrophen gehört , und es dringt immer etwas durch ,
war an . pädagogische " Grundsätze des Mittelalters erinnert . Sicher lehnt
dieser Film an derlei aktuelle Ereignisie an . Das ist lobenswert und in
der Filmindustrie leider noch nicht gehörig erkannt worden . Ein zartes ,
junges Mädchen hat lein « Mutter verloren und kommt nun in ein Pen¬
sionat , besten nüchterne Strenge geradezu tötend auf da « menschliche ,
natürlich freie Gefühl wirkt , das eine zukünftig « Mutter nicht entbehren
kann . Mit . Zucht und Ordnung , Ordnung und Zucht " , durch . Hunger "
will man für das Vaterland eiserne Menschen bcranziehcn , als ob jene
allein das Vaterland retten können . Jawohl , Menschen mit starkem Wil¬
len , künftige Staatsbürger , aber keine gcfühlsrohen Mütter , di« nur die
Pflicht haben sollen , Soldalcnmüttrc zu sein , damit die Kinder nachher
als Kanonenfutter Verwendung ftnden . Dafür werden wahrhaftig keine
menschlichen Geschöpfe geboren , um sich dann für daS . Vaterland " , für die
Profitgier gewisser Klassen zu opfern . Keine Bürger , die Nur zu gehorchen

haben , die man schockweise auSwirst und gleichmäßig züchtet , sondern
solche, die denken , selbständig denken und keineswegs als seelenlose SujetS
nach längst überholter . Tradition " in die . Form gezwungen " werden .
Klar , datz in einer derartigen Anstalt , wie dieses Pensionat , wo soldati¬
scher Drill , die Manieren einer Alten Fritz regieren , sich ein Mensch , ein
natürlicher Mensch , in diesen jungen Jahren abgestotzen fühlt und An -
schlutz an jemanden sucht, der ihm , wie in diesem Falle , die Mutter er¬
setzt, Anschluß an eine Erzieherin , die mit psychologischem Verständnis
individuell auf ihre Zöglinge eingeht . Daß das alt « System als abge¬
wirtschaftet , geschlagen von der Walstatt ziehen muß , zeigt sehr deutlich
die sich entfernende , ihre Ohnmacht erkennende Oberin des Stifts .

Ein Film ausschließlich von Frauen dargestellt . Bezeichnend , datz sie
UNS wieder lehren müssen , was Kultur ist , datz die holde Weiblichkeit
uns den Weg weist , der allein zur wirklichen Befreiung der Menschheit
führt . Tenn wtr wollen freie Menschen und keine Duckmänscr . Wieder
einmal wird unS auch bewiesen , wie ein Tonfilm sein kann und soll .
Di « Mitwirken Personen sind alles Menschen aus Fleisch und Blut , ein
dramatisch gesteigertes Spiel geboren aus Erleben .

Da » Werk ist die Höchstleistung der deutschen Filmproduktion und als
Erstlingswerk dieser neuen Filmgcmeinschast (Earl Froclich - Ttudio ) ein
vielversprechender Anfang . Künstlerisch hochstehend , verdient diese Lei¬
stung anerkannt zu werden . Väter und Mütter , Erzieher und Erziehe -
rinnen geht cs an . Der Film ist aktuell , regt zum Denken an und weist
den richtigen Weg . Er revolutioniert die Gehirne zum Mcnschsein . DcS -

halb ist er künstlerisch ; man lebt drinnen , das findet man nicht so leicht
wieder .

Badische Lichifpiele — Konzerthaus

„Dir Arche Noah " . Ab kommenden SamStag gelangt in den Bydifchen
Lichtspielen der Film . DI « Arche Noah " zur Vorführung . Dieses gigan -

ftsche Filmwerk , besten Herstellung drei volle Jahre in Anspruch nahm und
über S Millionen Dollar kostete, stellt alles bisher gezeigte weit in den
Schatten . Die Handlung spielt zunächst in die Jahr « d« S Weltkrieges , be-

leuchtet di« Erlebniste eines jungen Amerikaners , der eine junge Deutsche
liebt und gegen Deutschland kämpfen mutz , als Amerika in den Krieg etn -

greift . Seine Braut wird an der französischen Front als Spionin ver¬
haftet und soll erschollen werden . Der jung « Amerikaner befindet sich bet
der Abteilung , di« di« Erekutive vornehmen soll und erkennt im letzten
Moment das junge Mädchen . Im diesem Augenblick schlägt eine feindliche
Fliegerbombe in den GcsängniShos « in und der Amerikaner mitsamt seiner
wiedergcsundenen Braut und dem alten französischen Geistlichen stürzen in
einen Keller und werden verschüttet . Die Szene blendet über in dar

biblisch « Zeitalter . Unerhört großartig sind die Mastenszenen , von einer
Wucht und Geschlostenheit , dt« zur Bewunderung zwingt . Dieser Film ist
mit Recht al » ein technischer Wunder anzusprechen . Dar Furioso der

Sintflut ist ein « überragende Leistung . Dar Einstürzen der Paläste , dar
Brausen der Wastermasten von Himmel und Erde — da » ist hundert¬
prozentiger Film , daS kann kein« ander « menschliche AuSdruckSwcise auch
nur annähernd mit gleicher Wucht wiedergeben .

m & 4Ä Vereinsanzeiger
finden unfct dieser Rubrik iu der Regel keine Aufnahme , oder wenden <tm

Reklame' eilenp ri« b^ rchnct

Karlsruhe .
FTK . Süd . Heute 20 .30 Uhr wichtige Svielerverkammlung im

Volkshaus . — Samstag mittag 4 Uhr Training (Platz ) . 2045
Arbt .R .K . Solidarität Stadt . Versammlung umständehalber vom

2 . April aus Samstag , 18. April , 8 Uhr . „Eiche" verlegt . Aus¬
schub 7 Ubr . 2019

Arbeitersportlartrll Karlsruhe . Hauptversammlung 2. Avril . 8
Ubr , Volkshaus . Borstandsfitzung 7 Ubr . 2020

Laslallia . Heute abend 8 Uhr Singstunde . Vollzähliger und
pünktlicher Besuch erwartet 2040 Die Verwaltung .

Literatur
Alle an dieser Stelle besprochenen und angckllndtgien Bücher und Zellichr » .
ten können von unserer Verlagsbuchhandlung , Waldstr . 28 . bezogen werden

«
Der neue Volksfunk

Jedes neue Heft des Bolksfunk ist jetzt eine Ueberraichung .
Aktuell und lehrreich wie immer , ist Heft 13 für die kommende
Woche in Wort und Bild zunächst den Goethe - und Havdn -Eedenk -
feiern gewidmet . Spannend ist auch die ausführliche Bildreportage
über Glück und Ende des schwedischen Zündbolzkönigs . Die Bestre¬
bungen des Westdeutschen Rundfunks , den Arbeitslosen durch Gc -
meinschaftsemvsang Nützliches zu bieten , werden nicht minder fes¬
seln . wie die prächtigen Bilder aus der Berliner Mmnstinnenlchule
oder der Bericht über die reizenden Frühjahrsmoden der Frauen .
Der „Bastelmeister " beschreibt einen Zweiröhren -Wechselstrom -
emvfänger mit dynamischem Lautsprecher und das Ohmsche Gesetz .
Ein spannender Roman , eine neue Schachecke , Rätsel , Humor uns
ein Bilderquerschnitt durch die letzte Woche beschlieht den hervor¬
ragenden Tiefdruckteil , dessen Titelbild das Jsergebirge am Oster¬
morgen zeigt . In der grohen Eurovavrogrammbeilage nimmt der
Vorsitzende des Deutschen Freidenkerverbandes Mar Sievers zu der
Frage „Der Rundfunk im Dienste der Aufklärung " Stellung . Dann
folgen Einführungen , Kritiken , Gedenktage ärztlicher und technischer
Ratgeber und Kurznotizen aus aller Herren Länder . Nicht weniger
als 60 Bilder schmücken das prächtige Heft , das jeden Freitag für
25 Pfg . bei allen Buch - und Zeitschriftenhändlern erhältlich ist.
Postbezugsvreis 90 Pfg . und 6 Pfg . Zustellgebühr monatlich . Probe¬
heft kostenlos durch den Volksfunk -Verlag , Berlin SW . 68 . Linden -
strahe 3.

©
TagesKalenSer Mi

der Sozialdempartei Karlsruhe

Bezirk Eiidstadt
Mittwoch . 8. Avril , 20 Uhr . in der „Deutschen Eiche" Be .

zirksversammlung . Genosse Reichstagsabg . Schöpf ! in

spricht über „Dir politisch « Bedeutung der Reichspräfidentrnwahl " .

Genossinnen , Genosse», erscheint vollzählig .

Ltanvesbuchauszüge der Stadl Karlsruhe
Todesfälle und Beerdigungszeiten . Herbert , alt 2 Jahre . Vater

Leonhard Böhm , Gasmeister (Mannheim ) . Karoline Meder , alt
82 Jahre , Witwe von Maximilian Meder . Lithograph (Donau -
eschingen ) . Adolf Schmalbolz , Privatmann , Ehemann , alt 66 Jahre .

1 Beerdigung am 1 . Avril , 15 Uhr . Karolina Dürr , alt 57 Jahre ,
Ehefrau von Karl Dürr , Oberausseher a . D . Beerdigung am
2. April , 11 Ubr . Mathilde Walter , alt 77 Jahre . Witwe von Adam
Walter . Städt . Arbeiter . Beerdigung am 2. Avril , 13.30 Ubr .
Theresia Martin , alt 37 Jahre . Ehefrau von Augustin Martin ,
Brauereiarbeiter (Durmersheim ) . Frieda Müller , alt 63 Jahre .
Hausangestellte , ledig . Beerdigung am 2. Avril , 14.30 Uhr .

rv»

Blaue Scitiossar- u .

aroeits -Ho an
5.75 4 .90

Qummi - Hosentragsr
65 .

Fantalle - Sockan
50 4

Ss £ ön >e
Wcvdcvpltzlx 25

Karlsruher Maflviehmarkt .
Jeden Montag tbei Feiertagen am

Dienstag ) Hauptmarkt kür Grohvirb .
Schweine und Kleinvieh . Grobe Zufuh¬
ren erstklassiger Masttiere Eigene Bahn¬
abfertigungsstelle . <

Städt . -Schlacht , und Biehhofamt

Durlach-Aue
Telefon 203

Weit « rö^ nrt :

fiaupLUaße , 46
empfiehlt al » Spezial - Samenhandlung

sämtliche

Gemiisesameo, reldsame ». Vlvmen-
samen , Saalhafer. Saalgerste ,
Saalkartoffeln
ferner sämtliche

Düngemittel für Gartenbau und
Landwirtschaft .

Vogelfuttcr . Höhn« , und raudenfutter.
Rusdator- und Lvator-Sabrikate, Mehl ,
sämtliche rmiermehle uud rutterartidel
für Srotz. und Kleinvieh . m

Groß- M « leiMNdMs!

Oer beste Rim
dieses Jahres I

Mädchen
in

llnifon
DerFiimoMinnerl

Emllia Unda
Dorothea Wieck
Hertha Thiele
Ellen Schwanecke

und

ioo lunge modchen
Emllia Unda

und sechs Darstellerinnen
am 1., 2 . und 3 April
in jeder Vorstellung

personiichaninesend
TS . lloh S . » . F . • Uh .
B >s einschl . Sonntag alle

Vergünstigungen
aufgehoben .

DURLAfHl

Eröffnung
Samtlag früh 9 Wir

äfoupfofraße U
neben Gasthatuz . Blume

Steinr . cHaget
iHovlehtion und Wa ^ trhneldert i

■u

GLORIA
PALAS T

M heilte
der erklärte Liebling Karlsruhes'Renate Mutte*
(PrivatsekretBrin a - D.)

mäflctienzumHeiraien
Eine fröhliche Sache von helrats -
wtttigen Leutchen

Die Heirafskandidaten Hermann
Thlmig . Hielt AlDach - Retly
(der neue "a * ner von Lilian
Hai vey ). OBhar sima . szbhe
SzaHall . 1

zündende Schlager ! Flotte Rlus’k I

Anfang 3 .00, 4.40, 6.50, 9 .0b Uhr.

Oststadt . Gut möbl
freunbl .Zimmer in Neu¬
bau sofort od . später zu
vermieten Badaelegen »
heit . Wob ariSwe lerer
Straße 8 l . r . 1979
Große leere Mansarde
zu vermieten . 203t
H rrenstratze 13. I Tr

Ladnerin , 20Jabre alt
weiche schon 3 Fahre im
Verkauf beschäftigt war
und gute Zeogniffe be¬
sitzt , sucht auf sos . oder
spät . Stellung als Ver¬
käuferin Ana - u 8 553
an den Volkssreund .

« astaller Anzeigen

RetchsprWenleulvahl.
I . Die Wahlkarlei (Verzeichnis der Wahl -

bcrechiigtenj liegt für den 1t . Wahlgang de,
ReichSprästdentenwahl
am SamStag . de » 2 . und Sonntag , den

April , jeweils vormitt , von 8 — 12 Uhr ,
im Rathau » — Zimmer Nr 18 — zu jeder¬
manns Einsicht au » . 48i

3 Wer die Wahltartet für unrichtig oder
unvollständig hält , kann die » bi» zum Ablauf
der AuSlegungtfrift beim Bürgermeisteramt
schriftlich anzeigen oder zur Niederschiist «eben

3 . BenachrichtigungSkarten werden nicht zu -
gestelli

4 . Wahlberechtigte, die beim I . Wahlgang
am 13 . März 1932 hier gewählt haben , stehen
auch jetzt in der Wamkartei , sofern ste sich in¬
zwischen nicht polizeilich abgemeldet haben .

5. Julbesondere wollen diejenigen Personen ,
die neu wahlberechtigt geworden oder zuge -
, oaen find , die Wahltartet an den oben be-
zeichneten Tagen einsehen .

5 versäumte An - und Abmeldungen beim
polizeilichen Meldeamt wollen sofort uachaeholt
werden , damit sie bei Berichtigung der Wahl
artet berückfichtigt werden können .

Rastatt , den 30 . Mär , 1931.
Der Oberbürgermeister :

S . v Gbtzma n Ä.

Ül

D Loziaidemoltr. Payel Karlsruhe

Todes -Anzeige
Den Mitgliedern die Trauernach¬

richt , daß unser langjähriger Genosse

Karl Hespeler
Schneidermeister

gestorben ist. Die Beeidigung findet
heute Freitag , nachm . ' /, « Uhr , auf
dem Mühldurger Friedhof statt und
erluchen wir unsere Mitglieder um
zahlreiche Beteiligung . 2042

Der Vorstand .

8

Wenn Sie GlUck
haben , können Sie
am 22. und 28. April

ds . Js in der
1. Klasse der

Staatslotterie mit
einem Achtel -Los
zu tllnr Reichs¬

mark 2003

IS MV .
ohne jeden Aözutr
gewinnen .
Versuchen Sie Ihr
GlUck , ln meiner

Kollekte !

Bernhard
aoidiarb
Staa 1. Lotterie -

Einnehmer
KalsarstP . 181
Ecke Herrenstr
6m Laden der
Herren - Moden -

Kirma
Josef Goldfarb )

Postscheckkonto :
Karlsruhe 19 706.
Auch prompter

Vefsand der Lose
nach auswSris .

N91I Motorrad
500ccw,Blockt « , cleitr
Licht und Horn , gut er¬
halten geg . steuersrcie »
DKW ( Satteltank ) tu
tauschen . Offert , unter
2012 an den BolkSsr

« auarieuvogel ent
flogen . Abzugeb . gegen

Badisches
Landestheaker
Freitag , 1 . April

*F 24
lFrettagmiete )

Oer

NeWtz
Bon Weber

Dirigent : Schwarz
Spielleitung : Pruicha .
Mitwirkende Fischbach

Winter , Blum ,
Hoser , Lindemann ,

Meixner , Kiefer . Löser ,
Nentwig , Hospach .
Oerner , Schöpslin ,

Schuster
Anfang 20 Uhr
Ende 22.30 Uhr

Preise 0 <0.90 - 6 .70 Ä )
- 4Tb

Sa2 4 . DieHeirat Wider
Willen . Hieraus : Der
Misanthrop . So . 3. 4
Nachmittag » : Im weih
stötzl. Abend » : Rigo >
letto . Im Konzertbaus :

Sommer von Stiinst

Eine I -Zimmer -Woh
düng für ruhige Fa
milic mit l Kmd au !
iofort ge ' ucht . Off unt .
Nr . 2021 an d. volkSsrd

Au Ostern au » der
Lehre entlaffener Metz

entsprech Belohuung » - er sucht Stellung .
Maibhttr . 42,Sb . 1 >i lAngeb . an Hermann

Müller , Schückstr . 11

Große Auswahl

HerrenNieiderstofie
rmeioistofie
Staunend billig !
Besichtigung ohne Kaufzwang !

Arthur Baer
Kaiserstraße 193 ""
uerKaufsriume nur eine Treppe hoch
im Hause des Schokoladeeesch &fts „Rei -' chardt '. Ratenkautabkommen

Will « IMtHmletC I

Tausche iof . schöne son¬
nige » - Zimmer -Woh¬
nung gegen 2»Zimmer .
Oststadt bevorzugt . Off .
unt . Nr . 1995 an den
Volk » freund .

tt ' ruhe - Taxlanden .
2 Zimmer mit Küche
und Gartenanteil zu
vermieten . Brei » 35 M ,
Neubau . Ang . unt Nr .
l985 an den volk »srd

Schöne sonnige Drei -
ztmmerwohnuug mit
Küche , Keller , Speicher
auf 1 Maigu vermieten
Gr 9 ts Ingen , Karl *
Leopold -Str . 7 Z552

ZimmerEinfach
möblierte » -
billig zu vermieten
vrauerstr . 21 , W . r .

I
Gebrauchte moEBEL

(gute ) aller Ar Hautl u . uerkauft « >'

Schirrmann, i

Preiswerte

meine
offen vom Faß
UMIB urd Wl

Liter Pfg .

in bekannt großer Auswahl i
Verlangen Sie meine

Weinliste I

Telefon 392

Bestellungen werden prompt
erledigt !



1 udii . eiMiianiei
reizende , flotte Sportform , mit
senr gronem iievers, aucn Die- 4 —
>cngarnitur ganz auf Kunst - IJj fMl
Seidenfutter . llliVW
sehr großem Revers , auch Ble-
^engarnltur
Seidenfutter
Damen fflSntei _ A_
jugenül.Sportform , breit .Revers fl TD^B
u . ( Hirtel engl , gemustert.Stufte “ « RR

77(
)

Damen Diese Kumti. i<i.- „ _ _
Marocain , mit Plisst-Garnitur, R Qjl
ähnlich wie Abbildung - - - - UiW
Charmeuse -Bluse .
ärmellos, hochgeschlossen, helle | fllfc
Farben . ■ ■■fl #

^7

BlUSenrOCK reinwollene
Afghalaine. sehreleganteForm 10.50
Morgenröcke
Welling, haltbare Ware, rot , M AK
bleu,lila,in . ^bstech. Besatz

Lederwaren
EM wflhf Posten Damentaschen
nur in guten Lederqualitäten, wie Ziege ,
glatt Rind und marmor, echt Saffian , echt
Chamäleon , in Derby und mod . Besuchs -
formen , z . Aussuch , auf Extratischenausgel .
Serie I II III IV

1 .90 2 .90 3.90 4 90
Stadt-TBSChSII marmor
Rindleder, mit rundem Boden ,
Reißverschluß , 28 cm groß
SPOrt TaSGhen Rindleder,
abwaschbar, in allen Farben
zigarren -Etuis
echt Saffian , auf Rahmen gearb.
Alttonmappen voiirtnd-
teder , große , volle Form , zwei
Schlösser, Schiene , Gritf
Leder Einkaufsbeutel
36a 36 cm groß
Pulimann -Handkoffer
aus fchter, durchgetärbter Haatplatte, mit
8 Nicfcelsfahl -Ecken

50 55 fiO 65 7d 75 cm

3 .90
1.05
3.90
2.90
1 .95

3 50 3.90 4.50 475 4.90 5.50
95 *Kragenbeutel

Ixler mit Stoffutter

Aktenmappe
Rindieder

Autozustellung der gekauften Were !

DIE KRONE

Wir beginnen den Mo¬
nat April mit einem
ganz außergewöhn¬
lichen Sonderver¬
kauf , der allen unsern
Leistungen die Krone
aufsetzt . — Bis zum
Uussersten kalkulierte
GelegenheitskUufe Me¬
ten wir an , um erneut

•Kleiderstoffe -
Ein Posten Kielder-Tweed _ co
in verschiedenen Musterungen . Meter • e# ww

TWB 8d-B0UCl 6 moderne Kleldennuster Mir ■9 b 7 C^
u/ollcrepe de Chine mm ja
re*ne Wolle . Meter M W

ßfp £| QQ | D Reine Wolle der Modestoffe 4 J|£
in neuen Farben . . Meter 1

Frisette melenge wo ». * «
für das praktische Kleid . Meter I

Etamine C8PÖ die moderne Bluse 4| ^FIC

1 .85
1 .85

Fieur Romain »eine wou«, 95 «n breit
moderne Farben, für das gh »e einfarbige Kleid • Meter

Afghalain K«d« wolle, « cm breit
das moderne Gewebe, großes Farbsortiment

die Leitgedanken un¬
seres Unternehmens
zu beweisen , an denen
wirseitdbereinem hal¬
ben Jahrhundert fest -
halten : „ Alle Vorteile
dem Kunden ! “ und
, ,Niedrigste Preise bei
höchster Leistung !“

•Seidenstoffe
Waschkunstseiden äs 8ä Fra

b. 75 *
Waschkunstseiden
neuen Mustern und Farben . . . Meter

Ceienic-Diagonai ,t r s^ Ä 'riden
Mu

' 1 .35
Crepe Marocain zwzi&'Si&rü?, 1 .85
Crepe aeorgette SÄ ibrt

M̂ r2.45
Crepe Afghane ^“ ,eulrrm"s,rr
Clnmnnne Wolle mit Kunstseide ,
rlalllDliya in schönen Kleiderfarben

Crepe Oriental SonnengoldBemberg-Fabriktt
95 cm breit, ein leicht fließend , duftiges Gewebe Mir.

gemustert, in aparten ^

Meter

Meter

Etamin -Diagonal ««>»» woue, i» «n bmu <% ea
nparle Neuheit für Kleider und Kostüme . Meter » * wW

Afghalam-Romain R«inewoue,i30cmbrt . a ec
elegante Kleidei wäre in modernen Farben > ■ Meter

Boucle Afghalain «eine wo»# , ,»> cm brt . s ab
aparte Frühjahrsfarben für Kleider und Mäntel - Meter

JerSeV -BOUClß Reine wolle. ISO cm brdK S 'T K
elegante Kleiderware in schönen Farben • • • Meter 4W » m Im

manlelStOfle f&r den sportlichen Mantel
140 cm breit - .

Crepe Marocain
vielen modernen Farben, 95 cm breit

Cripe marocaln Druck, 95 cm breit.
in aparten neuen Mustern . Meter

2 .95
3 .25
3 .50

Mater 3 . 45

3 .75

Meter 1 .95
Shetland -Diagonal ^ <r-» p^> Ma,itei 9 45
140 rm hrpit rin * hevorziiote Gewebe . . . . Meter AM

4 .50

Kiinstierdruck -Tischdeckan 'inn
™Tu

.»«
kleinen unmerklichenSchönheitsfehlern, enorm billig :

Größe 130 X 160 cm 130x130cm _ IW^ IlO crn 90 >Odern

2795 2 .45 2 .15 1 .45

140 cm breit, das bevorzugte Gewebe - - - Meter

Reuersible-Diagonai
140 eni breit, für den guten einfarbigen Mantel Meter

Elnzelstück « und Paare
gute Qualitäten, ganz besonders
billig. Einige Beispiele :

80/80 cm , Cretonne , mit festoniert. 4* K ntt
Bogen . Stück OR ' f

Bettwäsche
Kissenbezug
filioAkanHAVllfN 80 80 cm . mit schönen Stickerei - 70 *
IIISSBilD6 £ Uy Einsätzen * * Stück / ö "

ParadBHiSSen 4 seitig, m . Spitzen u . Einsätzen ^ BJSO

D8HI8II PUllOVBT aushaltbarer
Baumwolle , mit hübscher, farbiger
Garnitur, spitz -r Halsausschnitt

Damen Pullover m-bnmbig
durchgemustert, spitzer Ausschnitt,
Patentrand .

Damen Pullover mit a™,
Wolle mit K'selde , heiles Oberteil,
rund. Ausschnitt, sehr kleidsam

Damen Pullover m« «
reine Wolle, versch. gam., Pastell -
forben mit hellem Ausputz • ■

Damen Pullover re>„e wo»e,
einta,b. ,in .abstech.üpllzenpasse .

Damen Pullover rein « wo >ie,
spitzenartig, Eins . u . Puflärmel

Sport -Pulloveri Dam . u Herren
inmod. Melang . , sol . Verärbeit.

Sport Pullover ! Da .n . « .Herren
reine Wolle, in mod . grobgestrickten
Mustern .

SjlOPt 'PUllOVCPt .Dain .u .Herren
reine Wolle, bes . schwere Ausführ ,
in grobgestrickt.Melangen • -

wotlwaren
1.65

1.90
2.75
3.50
4.25
4 .501
1 .75

2.45

2 .90

Damen-Kielder
Damenkieid Popeline
helle Färb . m . Metallknöpfen , Gür- U fjl )
telchen und weiß. KrBgelchem Ra WR

Damenkieid popeiinsioif.
■

sportlich gearbeitet, Kragen,Garni- fi Ql )
tur 2 farbig, Gürtel - - - “ iWW

Handschune
Damen-HamRcnune
l êd .-lmit ., Schluplorm mit hübschen
Stulpen älW

Damen- Handschuhe
Kunstseide , flotte Fantasie- Stulpen Ql ) aA’
oder mit 2 Druckknöpfen - wU
Damen Handschuhe 1 in
Waschled.-Imit . , moderne Formen lalR
Damen Handschuhe .
Kunstseide-Channeuse, in vielen l
modischen Ausführungen liQR
Damen -Handschuhe 175
K’seide, hübsche Fantasie-Neuheitm • » ■ R

Damen Handschuhe 9 ff5
Glac ^ leder, gute Verarbeitung
Damen Handschuhe A __
Waschled ., gulc Paßlorm . Schlilpffr *.
od . 2 Perlen -Kndpfr , weiB und gelbfc . » W

Herren-Har.dscnuhe 1 an
Waschleder-Irnii , uolb und farbig l . & W

EIB Ä e
n
r Kinder - Pullouep

versch. Musterung . , zum größten m mm
Teil reine Wolle, mit spitzem und J
rd . Halsausschnittfür 3 - 12 Jahre V

ßamemuetd ^ «.11« ai
ghalaine , Boleroft
Weste und Marocain - Einsatz

Piuirn m - ^ ^
ghalaine , Boleroform , mit gestr. | Q / fl• Ansatz - IW » f V

Damen- Kleider ,
Damenkieid reinwollene Af¬
ghalaine mit reicher Durchbruch- mmm»arbeit u . abstechenderK’ Seiden - / »H
Marocain Kragen-Garnitur fvof U
Damenkieidßoleroform , aus
Flamcnea, weiß - blau getupfter mm
Seiden -Weste und Puffärmel , Feie - QQ jB 1%
rinen -Überärmel am Jäckchen w

Damen .Jäiuc
sehr schickr, ilotte tonn , rein mma
wollen Boucl*, ganz auf K - ~M ~M flf )
Seidenfutter mmmm%W

Damen -mamei
Diasona!-Afghnlaine .ganz auf 4 m m gm
Kunstseide - .-utter, Revers ge - jjl flfl
strppt Rücken Biesengarnitur iWoVW

Damnn sluse _ __
weift . KunstseJden - Marocaine . ffl
mit langum Bandselbstbinder . w

Diese , ne
Tricot Chaitneuse, Spitzenbluse J | / • )
helle Färb . lg . Arni .Vo antkrag. wifcW

i

Sport-Diuse _
weiss Panama, duichgeknöpft, Q R | )
Doppel -Manschette JU»W

Hemd Diese
einfarbig , gestr. , Tricoline, durch - m
geknöpft , Doppelmanschette.seitl . >U mm
kleine Tasche, beige und blau . Wa

1 1 ■■■■■ 11 1 1 i . . .

TriKotaoen
Damen scniopter „
glatte Kunstseide , fehlerlrei, in gwL . Af
allen Größen und Farben - - - » V

Damen schiopfer A_
s arkfädigeKunstseide od . kunsis . Dfä . /^
Crepe , tadelt, verarb. , bis Gr . 48 Rw

Damen Schlüpfer
Kunsts . Charmeuse, hervoragend —
schwere Qualität, z . Teil mltlrlel- | *111
nen Fehlstellenbis üröße 48 la & W

Damen SchlOpfer . __
Kunsts . Crepe , primaQual . u .Ver- H / g|
arb . bes . weiche Kunsts ., b . Gr 48 ■» ■ W

madchenschiDpfer _ _
Kunstseid .-Charmeuse, in Pastell- / II, #
]8 rben alle Größen ■ w

Damen Hemdchen .
80 cm lang. Kunstseiden- Crepe , | Ofl
m(t Bandtrüger • bis GröBe 4(1 labW

Damen Hemdhose . __
Kunstseiden - Crepe , Windelform1

bis Größe 48 • ■“fw

GroB« Posten foln . oatrlckto

oamen -unterwasclie
Damen -Hemdch «n 90cm lang, mit
Bandträger od . Unt «rzleh *chlOpfer

weiß und tarbig
Serie 1 Serie II Serie III
65 -^ 78 ? 90 ^
Damen - Hemdhoien
Feilt Mako , mit Bandträger QC
Windelform öü *yc
Damen -Hemdhosen
echt Mako mit 5 Knopf -Bein - 1 OE
Schluß • I .WV

WWW IR m Karlsruhe
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